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MMerands Demission.
0 . L. Paris , 12. Januar.

Es wurde über zu geringes Interesse der Parla¬
mente, der Presse und des Publikums an den Vorbe¬
reitungen der Präsidentenwahl geklagt; fünf Wochen
vor dem Versailler Kongreß hatte sich noch kein Kandi¬
dat gemeldet. Heute, fünf Lage vor dem Wahltag , ist
Überfluß an Kandidaten vorhanden , hat sich das plötz¬
liche Interesse zur Leidenschaft gesteigert; das anfangs
mit manchen unheimlich dünkender Ruhe erwartete
Ereignis ist zu einem kritischen Moment  für
die dritte Republik geworden. Nach allerlei I n-
t r ig e n, bei denen man bis zu „Weibergeschichten"
hinuntergestiegen ist, ist plötzlich der sensationelle Zwi¬
schenfall entdeckt worden, der gegen den Hauptkandidaten,
den Ministerpräsidenten Poincarä , eine Palastrevolution
erlaubte . Im „Officiel ", dem französischen Staats-
rnzerger , erschien eine kleine Notiz , die vermeldste, daß
der Oberstleutnant du Paty de Clam dem Landsturin
zugeteilt worden sei. Ein wahrer Hexensabbat
ging los : Kriegsminister Millerand nahm den Mann,
der heute als die „Seele der Treyfus -Affäre " gilt , wie¬
der in Gnaden auf , machte so dem nationalisti¬
schen  Generalstab , mit dem er sich umgeben hatte , ein
neues Zugeständnis ! Wir werden weiter unten sehen,
welche Rolle du Paty de Clam gespielt hat . Danach
wird man es verstehen, daß die Erregung im Lager der
alten Treyfusisten groß sein mutzte; aber man
st e i g e r t e sie noch kü n st I i ch ins Maßlose, tveil sie
die beste Kriegsmaschine gegen Poincarä werden konnte,

j ' Einige Leute gingen so weit und behaupteten, Millerand
habe in perfider  Weise , um seinem Chef zu schaden,
die Ernennung des Oberstleutnants wenige Tage vor
dem Wahlakt in Versailles veröffentlicht. In den
Wandelgängen derKammer und desSenats , wo trotz der
Ferien jetzt viele Wahlmacher zirkulieren , entstand eine
solche Betvegung, daß die Minister zu Poincarä eilten,
um sich mit ihm zu beraten . Schon hatte Millerand
der Presse mitgeteilt , daß er die Ernennung unter
eigener  Verantwortung und ohne davon seinen
Kollegen Kenntnis zu geben, vollzogen habe. Er berief
sich im Ministerrat darauf , daß sein Vorgänger,
Kriegsminister Messimy, du Paty de Clam ein festes
Versprechen gemacht hatte : der Oberstleutnant a. T.
war bei Messimy erschienen, als man während der
Agadir -Tage in Kriegsbesorgnissen schwebte, und hatte
um seine Einstellung in den Landsturm gebeten.
Messimy sagte ihm diese zu, falls er seine gegen das
Kriegsministerium eingeleitete Klage wegen Taten¬
fälschung in den seine Entlassung betreffenden Akten
zurücknähme. Ter Oberstleutnant nahm die Klage
zurück: aber Messimy zögerte nachher mit der Aus¬
führung seines Versprechens — in einer Note an die
Presse erklärte er, er habe nach einiger Überlegung die
Wiedereinstellung du Paty de Clams in das Heer für
„unpolitisch" gehalten. Im Ministerrat drückte P o i n-
cat6  sein Bedauern aus , daß er nicht unterrichtet
wurde : auch andere , der radikalen Partei angehörende
Mitglieder des Kabinetts protestierten . Darauf erbot

Berliner Theater -und Mmstbriefe.
Die Oper „Wieland  der . Schmied"  von Kurt

H ö z e l hatte im Charlottenburger Opernhaus einen großen
Erfolg . Ein älteres Werk, das verspätet herauskommt und
nun wie ein Klang aus einer anderen Welt anmutet.

Das ist reinste Wagnerianer -Musik und den Text bildet
jenes Wieland -Szenariuin , das sich Wagner selbst anlegte
und in dem schon allerlei Motive der Tetralogie vorspuken.
Später verdrängte der Nibelungenring den Ring des Schmie¬
des Wieland . Das Szenarium lag brach, Wagner bot es als
Freigut aus , unter anderem auch Liszt. Niemand wollte
heran . Und erst lange nach des Meisters Tode übernahm es
ein fanatischer Jünger , der Dresdener Professor, als Erb-
schast.

Eins hat der Ring , den Wieland , der heldische und
kunstreiche Schmied, von der geliebten Schwanhilde empfängt,
mit dem Ring der Nibelungen gemein. Er stiftet nicht nur
Unheil, sondern viel mehr noch dramatische Verworrenheit.

Seine wahre Eigenschaft soll sein, der Frau , die ihn trägt,
Mannesliebe zu gewinnen ; dem Mann , der ihn am Finger
hat, den Sieg zu verleihen . Der Ring wird Wieland ge¬
stohlen von Bathilde , der Tochter seines Feindes , und daraus
ergibt sich eine Tragödie der Irrungen , in der sich die inneren
und äußeren Begebnisse nicht psychologisch, aus Gefühls-
gründen vollziehen, sondern automatisch nach der je¬
weiligen Eskamotagewirkung des Ringes . Durch dessen
Zauber wird der Treue treulos , der Sieghafte hörig und der
Starke schließlich durch die Grausamkeit der Feinde ein ver¬
unstalteter Krüppel . Bis am Ende die Erlösung kommt und
er sich auf den selbstgeschmiedetenFlügeln in die Lüste
schwingt. Schwarchilden nach.

sich Millerand , zurückzutreten. Sein alter Freund,
Justizminister Briand , warnte vor einer Zersplitterung
der Regierung in diesem Augenblick, wo man nicht
wisse, ob es internationale Verwicklungen geben werde.
Diese Fürsprache beschwichtigte die Gemüter . Aber
gestern nachmittaag stellte es sich heraus , daß im Senat
und in der Kammer die auswärtigen Besorgnisse nicht
den geringsten Einfluß auf die Wahlmacher ausübten.
Die Delegierten General Pedoya und Dumesnil kün¬
digten ihre Absicht an , sofort nach der Wahl des Kammer¬
vorsitzenden, am 14. Januar , die Regierung zu inter¬
pellieren : im Oberhaus beriet sich Combes mit Führern
der Linken, um ebenfalls eine Interpellation noch vor
dem Kongreß-Tage in Versailles einzubringen . Tie

■Sache wurde e rn st. Es unterlag keinem Zweifel,
daß die Mehrheit der Deputierten und Senatoren
gegen Millerand  stimmen würden . Um 10 Uhr
abends traten die Minister zu einer neuen Besprechung
zusammen — nur Landwirtschaftsminister P a m s und
Marineminister DeIcas  s 6,  möglicherweise Poin-
caräs Gegenkandidaten in Versailles , blieben aus . Erst
um Vo2  Uhr nachts verließen die Minister den Quai
d'Orsay . Millerand kündigte an, daß er seine De¬
mission erneuert habe und daß der heutige, sonntägliche
Kabinettsrat unter dem Vorsitz Falliäres endgültig
darüber beschließen werde. (Das ist nach der unten
wiedergegebenen Drahtnachricht denn auch bereits ge¬
schehen. Schriftleitung .) Poincarä und die Mehrzahl
der Minister mißbilligten abermals die Ernennung
du Paty de Clams . Einem Reporter sagte der .Kriegs¬
minister , er wolle in keiner Meise der Kandidatur
seines Freundes Poincarä schaden und trete zurück, ob¬
gleich er nicht glaube, daß dies Opfer die Radikalen mit
dem Ministerpräsidenten aussöhnen werbe. Ob nun
heute Millerands Weggang beschlossen wird oder nicht,
die Aussichten  P o i n c a r 6 S, französischesStaats¬
oberhaupt zu werden, sind gesunken.  Die Rechte
ist wütend , daß er Millerand fallen ließ : sie ftohlockte
schon über den „neuen mutigen Vorstoß des patrioti¬
schen Kriegsministers ", der gesagt haben soll: „Ich werde
die Dinge wieder so gestalten, wie . sie vor der Affäre
Treyfus toaren."

Ganz abgesehen von der bevorstehenden Präsidenten,
wähl kommt der Zwischenfall auch vielen Fortschrittlern
sehr gelegen, weil sie schon lang  e über das Lieb¬
äugeln  Millerands mich der R e a kt i o n erbost
waren . Die wöchentlichen militärischen Fackelzüge und
mancherlei andere Erfindungen , mit denen der ehe¬
mals revolutionäre  S o z i a l i st den mili¬
taristischen Geist im Lande neu entfachte, wurden von
zahlreiAien Republikanern gemißb'lsigt : die Ernennung
du Paty de Clams brachte den Becher zum Überlaufen.

Vom deutschen  Standpunkt kann man das Per-
schwinden des Mannes , der sich nicht mit der aner¬
kennenswerten Tätigkeit für die Verbesserungen aller
Zweige des Heeres begnügte , sondern auch politisch
agitierte und seinen Teil zur Verschärfung der
Revanche - Stimmung  beitrug , keinesfalls be¬
klagen. Es ist an der Zeit , daß die „patriotische
Renaissance", die lothringischen Reden und Schauspiele

In Stabreimen rollt sich das ab und bleibt recht fern,
und die Musik scheint tüchtige Arbeit, aber ganz unschöpferisch,
ein rechtes Epigonen- und Vasallenstück. Interessant viel¬
leicht nur dadurch, daß man an diesem Schulbeispiel nach
berühmten Mustern erkennt, wie viel vom Wagnerschen
Kunstwesen unsere Generation schon überwunden hat . Die
Aufführung und das Orchester waren vortrefflich, und das
half sicher erheblich mit an dem Erfolg.

Felix Poppenberg.

Resident-Theater.
Samstag,  den 11. Januar : „Die goldette Geliebte".

(Der Reiherbusch.) Schauspiel in drei Akten von Dario
N i c o d e m i. Deutsche Bearbeitung von Paul Block.

Wieder ein Kinostück mit groben Effekten, mit geschickt
aufgebäuten und aufgebauschten Situationen , die sich aus¬
dehnen bis zur Unerträglichkeit, die einander ablöscn, und
die schließlich ganz plötzlich, ganz versöhnlich ausklingen.
Eine Schwenkung nach dem Sentimentalen , nach einem
Abend voll Spannung , voll keuchenden Ingrimms , keuchender
Liebe, keuchender Verzweiflung , rasenden Küssen. Sie kriegen
sich, der kleine Graf und seine goldene Geliebte, der Vorhang
senkt sich über ein liebend' Paar , nachdem man den ganzen
Abend auf einen wohlgezielten Schuß vorbereitet worden
war . Der Reiherbusch ist das stolze Wappen der Grafen von
Saint -Servan , und da§ Wappen kann nur dadurch seinen
goldenen Schimmer behalten , daß eine Frau den Glanz mit
ihrem Gelbe erhält . . Sie bezahlt den Geliebten , der allerdings
von der Intrige nichts weiß und sich von seiner Mutter
blind und gedankenlos wie ein verspieltes Kind führen läßt,
den plötzlich eingesetzten Luxus genießt, ohne nach dem
Woher zu fragen . Erst eine Kutzszene zwischen Suzanne und

ein Ende nehmen, wenn man nicht morgen plötzlich vor
einer gefährlichen Aufwallung kriegerischer Gelüste
stehen will. Allerdings ist die ministerielle Krise kurz
vor der Wahl des neuen Staatsoberhaupts für die Re¬
publik eine harte Prüfung . Jaurbs fragt in der
„Humanitä ", wie es komme, daß die Regierenden plötz¬
lich so schwindlig wurden , daß sie mit der Neuanfachung
der alten Dreyfus -Affäre und mit der auswärtigen
Politik ganz im Fahrwasser Jswolskis so das Land
vor den Kopf stießen: er beklagt es, daß Frankreich
dazu beitrage , die Türken zur Verzweiflung zu brin¬
gen : „Müssen wir im Innern die Leibeigenen der
Reaktion und nach außen die Leibeigenen Rußlands
sein?" Auch viele fortschrittliche Blätter kritisieren
scharf Millerands Verfügung : insbesondere der
„Radical " und die „Lanterne " sagen, es wäre höchste
Zeit , daß der völlig zum Nationalismus abgeschwentte
Millerand unschädlich  gemacht werde. Die natio¬
nalistischen Blätter wie die „Livre Parole " und der
„Eclair " schäumen vor Wut , daß die „Bande der
Blocards " wieder das Übergewicht erlange.

Um sich vorzustellen, was den Aufruhr im fort¬
schrittlichen Lager bewirkt hat , muß man lesen, wie
Zola  in seinem berühmten Briefe „J ’aceusel"
am 14. Januar 1898 die Rolle du Paty de Clams
charakterisierte : „Ein verderblicher Mann hat alles an-
gestiftet, alles getan, das ist der Oberst du Paty de
Clam , damals einfacher Major . Er personifiziert die
ganze Treyfus -Affäre , die man erst kennen wird , wenn
man in einer loyalen Untersuchung seine Handlungen
und seine Verantwortlichkeit festgestellt haben wird.
Cr ivivd dann als der wirrste , intriganteste Mensch er¬
scheinen, der sich in Schauerromanen gefiel, mit ge¬
stohlenen Papieren , anonymen Briefen , Rendezvous
an verlassenen Orten , Begegnungen usw. ' ar¬
beitete. . . . Er machte die Erfindung , Treyfus das
Bordereau zu diktieren : er träumte davon, dies Doku¬
ment in einem ganz mit Spiegeln bekleideten Raum
zu untersuchen; ihn zeigt uns der Major Forzinetti.
wie er mit der Blendlaterne nachts in die Zelle des
Treyfus eindringen will , um eine Lichtflut über sein
Gesicht auszugießen und so im Schrecken des plötzlichen
Erivachens das Geständnis des Verbrechens zu er¬
langen . . . . Er ist sowohl nach Daten wie in der Ver¬
antwortlichkeit der e r ft e Schuldige  an dem be¬
gangenen schrecklichen Justizirrtum . . . . Er hat Trey¬
fus erfunden , die Affäre wurde seine Affäre , er machte
sich anheischig, den Verräter zu Geständnissen zu zwin¬
gen. Zwar begegnen wir auch dem Kriegsminister
Mercier , der von mittelmäßiger Intelligenz zu sein
scheint, dem General Boisdesfre , der klerikalen Leiden¬
schaften nachzugeben schien, dem General Gonse, dessen
Gewissen mancherlei hinnahm . Aber im Grunde fin¬
den wir immerwieder du Paty de Clam , der alle lenkt,
alle hypnotisiert : denn er treibt auchSpiritrsmus , Okkul¬
tismus und verkehrt mit Geistern . Man wird es nicht für
möglich halten , welchenExPerimenten er den unglücklichen
Treyfus unterwarf , welcher wahnsinnigen Tortur . . ."
Zola schildert dann ausführlich , welche Drangsal Trey¬
fus in seiner Isolierzelle durchmachte, während der

Henry , dann eine wütende Szene zwischen der Gräfin und
Suzanne . Immer , wenn das Geld zur Neige geht, soll Henry
reich verlobt werden, und Suzanne zahlt , zahlt in wahn¬
sinniger Angst, den Geliebten zu verlieren , um noch Frist
und Aufschub zu "gewinnen . Nachdem Suzanne der Gräfin
ihre Gutaten vorwarf und wieder Aufschub erlangte , bringt
der zweite Akt eine große Aussprache ,zwischen Suzanne und
ihrem Gatten , wobei der Mann den schönen Ausspruch tut:
„Ich bin schuldig, du aber bist noch tausendmal schuldiger,
denn meine sämtlichen Maitressen haben mich in den drei
Jahren nicht so viel gekostet wie dich in der gleichen Zeit
dein Liebhaber." Und während Suzanne versteinert dabei-
fteht, gibt es eine aufregende Szene zwischen dem Grafen
und Suzannes Mann . Dann im dritten Akt noch eine große
Szene zwischen Henry und seiner Mutter , Vorwürfe , Tränen,
Verzeihung und dann so hübsch zahm die Verlobung.

Natürlich waren es wieder Bombenrollen , die ähnlich
wie in „Ich — oder Du " den Mitwirkenden ein starkes Sich-
ausleben gestatteten. Hermann Nesselträger  als
Suzannes Mann bot eine einheitliche Leistung. Keine
Muskel zuckte in diesem kalten Gesicht, jeder Nerv war ge¬
spannt , die Sprache aber blieb beherrscht. In jeder Bewegung
gitterte die gewaltsam unterdrückte Leidenschaft, sie sprühte
aus seinen Augen, sie schwang mit , im Untertan seiner
Stimme , wie knisternde Funken ging es von ihm aus , teilte
sich dem Zuschauerraum mit . Konzentrierte Energie,
suggestiv wirkendes Spiel . Nach dem Aktschluß wurde der
Künstler gefeiert wie, ein Gast. Hochrufe ertönten . Seiner
Leistung am nächsten kam die des Herrn .B a r t a k. Viele
empfindungsechte Momente hatte er als Henry, ebenso Else
Hermann  als Suzanne . Doch könnte die Künstlerin noch
mehr geben, mehr Nuancen, nicht so viel Flackerndes, mehr
Ausgeglichenes. Frida Saldern gab die Gräfin , die
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Peiniger zugleich die Frau des Angeklagten einem
wahren Jnquisitionsverfahren unterwarf . Als Zolas
Anklagen  endlich als lautere Wahrheit  er»
kannt wurden , fand du Paty de Clam die gerechte
Strafe . Millerand macht geltend, daß die vier Söhne
des Oberstleutnants Offiziere seien, daß er ihm auch
etwas „Wichtiges" mitgeteilt habe — nichts vermag die
Erinnerung an die heißen Kämpfe von 1898 zu ver¬
scheuchen, wahrend denen die Republik beinahe unter¬
ging . Und Millerand mag sich auch darauf berufen, daß
er damals unter den Dreyfusisten war — mit der Wieder¬
ernennung des verhaßten Jesuiten du Paty Le Clam
hat er sich unmöglich gemacht.

»
Die Entscheidung im Ministerrat.

wb. Paris , 11. Januar . Die heute vormittag abgehaltene
Sitzung des Ministerrates  war sehr bewegt und fast
vollständig wieder der Einsetzung des Oberstleut¬
nants du Paty de Clam  gewidmet . Mehrere Minister
erklärten , die Maßregel sei der Regierung unbekannt ; wenn
sie befragt worden wären , hätten sie dagegen ernsthafte Ein¬
wendungen gemacht, da die Maßnahme geeignet sei, politische
Schwierigkesten hervorzurufen . Der Kriegsminister recht¬
fertigte sich, indem er erklärte, die Maßregel habe keinen
politischen  Charakter . Er übernahm die volle Verant.
Wörtlichkeit dafür und bot zweimal  seine Demission
an, um dasKabinett von der Verantwortung zu entlasten.
Das Ministerium ist jedoch der Meinung , daß die Demission
irgend eines Ministers gegenwärtig unerwünschte Folgen
haben würde und verfaßte eine Note,  in der Millerand die
ganze Verantwortung  für die Maßregel überlassen
wird. Die Veröffentlichung der Note beseitigte die Erregung
in den politischen Kreisen jedoch nicht; zahlreiche Parlamen¬
tarier verlangten genauere Aufklärung . Der Ministerpräsi¬
dent beriet später noch lange mit mehreren Ministern.

Das Demisstonsschreiben Milleranbs.
wb- Paris , 12. Januar . Im Verlaufe des heutigen

Ministerrates unter den>. Vorsitz des Präsidenten Fallitzres,
an dem Kriegsminister Millerand nicht  teilnahm , ver¬
las Ministerpräsident Poincars einen Brief des Kriegs¬
ministers , in dem es heißt : Die administrative Maßnahme,
die ich traf , um eine Verpflichtung eines AmtSvor -
gängers  zu halten , der ich mich loyalerwcise nicht ent¬
ziehen konnte, hat Kommentare veranlaßt , die der Angelegen¬
heit einen politischen Charakter geben, den sie niemals besaß.
Unter diesen Umständen halte ich es nach Rücksprache mit
unseren Freunden für meine Pflicht , Sie zu bitten , meine
Demission durch den Präsidenten der Republik genehmigen
zu lassen. Ich bin stolz darauf , seit einem Jahr mit den
nationalen und republikanischen Werken des Kabinetts eng
verwandt zu sein. Nach der Verlesung des Briefes nahm
Präsident Fallitzres die Demission Millerands an.

Die Annahme der Demission,
wb- Paris , 12. Januar . Ministerpräsident Poincar«

nahm in seinem Antwortschreiben die Demission  mit
Worten des Bedauerns und der Dankbarkeit für die bisher
geleisteten Dienste an.

Der neue Kriegsmfnifter.
wb. Paris , 12. Januar . Der Kolonial minister

8 e b r u n wurde zum Kriegsminister ernannt . An die Stelle
Lebruns tritt der Unterstaatssekretär im Finanzministerium
B e s n a r d. Das Unterstaatssekretariat der Finanzen wird
aufgehoben. — Der neue Kriegsminister Lebrun , der als
Kolonialminister in hervorragender Weise an den deutsch-
französischen Kongov er Handlungen  im Jahre
1911 beteiligt war , ist Deputierter des Departements Meurthe
et Moselle und mit dem Ministerpräsidenten PotncarL eng
befreundet.

Vas Scho tu der presse,
wb- Paris , 12. Januar . Die gemäßigt republikanischen

totb nationalistischen Abendblätter sprechen in lebhaftesten
Worte» ihr Bedauern über den Rücktritt Millerands aus , in¬
dem sie dessen Verdienste um die Hebung der Armee rühmen
und sein nationales Bewußtsein hervorheben. — Der
„Temp S“  schreibt , ein ehemaliger französischer Minister.
Präsident habe vor einiger Zeit geäußert : „Wir werden bis
zum 17. Januar eine „diabolische Politik haben." Die Aus¬
beutung  der Angelegenheit Paty de Clam bildet die
Krönung dieser Politik . Jedermann habe sofort begriffen,
daß die eigentliche Zielscheibe der gegen Millerand gerichteten

strenge und doch schwachliebendeMutter , die swlze Frau , die
widerliche Intrigantin . Auch sie hatte manch guten Moment,
doch liegt die Rolle einer Mutter ihrem innersten Wesen viel
zu fremd, als daß sie ihr hätte voll gerecht werden können.
Durch ihre Routine erreichte sie blendende äußerliche, aber
keine packenden Effekte. Frida Saldern ist zu jung , viel zu
liebeheischendes liebendes Weib, mit einem Einschlag ins
Dämonische, Wilde, um plötzlich die abgeklärte Mutterliebe
zu verkörpern, um eine ältere Frau darstellen zu können, die
nur ihrem Sohn lebt, ihn nur mit Mutterliebe liebt. Die
übrigen kleinen Rollen waren fast durchweg gut besetzt. Auch
der Regie gebührt alles Lob. Über dem gutbefuchten Hause
lag es wie Ermüdung nach all der Quälerei . . . B . v. N

Nus Kunst und Leben.
„ „ ® ie "ck , fein Denkmal dachte. Karl Spitzweg, der
nannche Dealer des deutschen Philisters , lebt unter uns in seinen
köstlich bunten, vom feinsten Hauch der Biedermeierzeit durch-
ftrömten Bildern; aber so sehr unsere Zeit den Maler verehrt,
so wenig wußte sie bisher von seiner Persönlichkeit. Den Menschen
Spitzwep lehrt uns nun erst ein anmutiges Buch kennen, das
Herman Uhde-Bernays im Münchener Delphin-Verlag herauS-
gibt, und freudig erleben wir, wie selten harmonisch Wesen und
Werk dieses Meisters sind, wie der Manu im Innersten seine
Bilder erlebt. Nicht umsonst gelten ja die Apocheker— selbst in
Wethes .Hermann und Dorothea" — als besonders eigenartige
Sonderlinge mit mancherlei Schrullen und Humoren; in einer
Apotheke hat sich SpitzwegS wunderlich idyllische Welt' seltsamer
Käuze und Spießbürger entfaltet. Erst als fertiger Provisor
kam der junge Münchener zur Kunst, und etwas von der exotisch
durchdusteten, an alte Alchimisten und Quacksalber gemahnende
Stimmung der Apotheke lebt in seinen herzerquickenden Schilde-
reien. Und die gleiche Stimmung ist in seinen Briefen, Notizen
und Gedichten aufgespeichert, von denen wir hier zum erstenmal
reizende Prob« erhalt« . AIS ein Beispiel dieses spezifisch

Angriffe Ministerpräsident Poincar « und dessen Prä-
sidentschaftskandi da  t u r war . Millerand habe
deshalb auch ohne Zögern sein Portefeuille geopfert.

Das „Journal des DSbats"  erklärt : In der
Bevölkerung wird die lebhafteste Erregung Platz greifen,
wenn man begriffen haben wird , unter welchen Umständen
Millerand von seinem Amte zurückgetreten ist. Es handelt
sich da um eine in den Wandelgängen des Parlaments ange¬
stiftete Revolution . Die von Millerand getroffene Dkaß-
nahme, welche bereits von seinem Vorgänger Messimy be¬
schlossen worden war , wäre in gewöhnlicher Zeit unbeobachtet
geblieben, aber jetzt am Vorabend der Präsidentenwahl er¬
scheint eben gewissen Parteien jedes Mittel geeignet, um
einen Sturm von Angriffen gegen das ganze Ministerium
zu versuchen und die hierdurch im letzten Augenblick hervor¬
gerufene Verwirrung zugunsten ihrer eigenen Kandidaten
auszunutzen.

Überaus heftig äußert sich die nationalistische „Liberia ":
Die Combesisten haben sich auf den Zwischenfall Paty de
Clam wie eine hungrige Meute  auf eine unerhoffte
Beute , gestürzt. In dem Augenblick, wo der deutsche Kriegs-
Minister 69 000 Landwehrleute unter die Fahne ruft , wird
der französische Kriegsminister von dem Combesisten gestürzt,
weil er einen einzigen Landwehroffizier wieder eingestellt
habe.

Die „P a t r i e" behauptet , daß die gemäßigten Republi¬
kaner und die Konservativen über Poincar « sehr aufgebracht
seien, weil er seiner Präsidentschaftskandidatur ' zuliebe
-Nillerand geopfert  habe . Sie würoen ihm auf dem Ver¬
sailler Kongreß kaum  ihre Stimme geben.

Die ValkankrisiZ.
Die Lage in London.

Konstmrtmopel, 12. Januar . Die türkischen Delegierten
empfingen heute die Instruktion , London nicht zu ver¬
lassen. — Nach einer Meldung aus Konstantinopel dagegen
werden die türkischen Bevollmächtigten die Delegierten der Balkan¬
staaten aufsuchen und sie fragen, was ihr letztes Wort sei. Wenn
die Antwort befriedigendausfällt , werden die Arbeiten der Kon¬
ferenz wieder ausgenommen werden. Im entgegengesetzten Falle
werden die türkischen Delegierten London verlassen.

Unterredungen mit Grey. London,  12 . Januar . Am
Samstagnachmittag hatten der türkische Botschafter Tewsik-
Pascha und Reschid-Pascha eine mehr als halbstündige Unter¬
redung mit Sir Edward Grey im Foreign Office und man
nimmt an, daß diese Besprechung Einfluß haben wird auf die
Haltung der türkischen Regierung gegenüber den Verbündeten.
Man hört, daß die hiesigen Botschafter der Großmächte sich Mühe
geben, die Friedenskonferenz wieder zusammcnzu-
bringen  und im Verein mit den Verbündeten eine Grundlage
zu finden, auf der verhandelt werden kann. — I o n e Zcu und
der rumänische Gesandte in London hatten ebenfalls mit Sft
Edward Grey eine Unterredung. Jonescu ist aber bis jetzt nicht
mit Danew zusammen gewesen.

*

Eine türkische „Nationalversammlung" zur Entscheidung
über Krieg und Frieden. K o n st a n t i n o p e l , 13. Januar.
Der gestrige Ministerrat beschloß, die Entscheidung über Krieg
und Frieden einer Nationalversammlung zu überlassen, zu der
die Ulemas, die religiösen Chefs der Nichtmohammedaner, alle
Senatoren, bekannte Vertreter der Wissenschaft und des Handels,
hohe Beamte außer Dienst und sonstige erfahrene Personen be-
rufen werden sollen. Die Nationalversammlung wird an einem
vom Sultan bestimmten Tage im Palais zusammentreten.
Kianül wird d:e Lage darstellen und der Versammlung die Frage
vorlegen, ob die Türkei nachgeben oder weiterkämpfen soll.

Die Haltung Rumäniens . Sofia,  12 . Januar . England
und Rußland unternahmen ernste Vorstellungen in Bukarest,
worauf Rumänien beschloß, die bulgarische Grenze vorläufig
nicht zu überschreiten.

Bisher keine russischen Absichten auf Armenien. Peters¬
burg,  12 . Januar . Im Ministerium des Äußern wird die
Meldung über die migeblichen Absichten wegen Aufteilung Klein-
Asiens sowie die Meldung der „Nowoje Wremja", wonach ein
Einmarsch russischer Truppen in Armenien geplant sei, als voll¬
ständig erfunden bezeichnet. Es seien keine derartigen Verhand¬
lungen und Absichten vorhanden.

Serbiens Genugtuung gegenüber Gesterreich-
Uugsrn.

wb. Belgrad, 12. Januar . Auf Verlangen des österreichisch-
ungarischen Gesandten v. Ugron ist die feierliche Hiffung der
Konsulatsflagge in Prizrend aus technischen Gründen vom 13.

Spitzwegschen Humors sei eine Stelle aus einem Brief an seinen
Freund, den Maler und Kunstkritiker Friedrich Pecht, herauZ-
gehoben, in der er in komischer Selbstironie sein eigenes Grab¬
monument sich ausmalt . „Spatz L pari ! Wegen meines Monn-
mcntes habe ich andere Intentionen . („Alle sind's eitel", sagt
Salonw — also sogar ich.) Ich will nicht sagen, dasselbe möge
von gelbem karrarischen Marmor sein, aber doch von Hauben¬
pappendeckel mit Käspapier geschmackvoll überzogen. Das Ganze
kann die Form einer Hanswurstenmütze haben. In der Mitte
müßte ein Relief, in Tragant gegossen, angebracht sein, worauf
alle Schreiber und Türken, Badergesellen und Bürgermeister.
Mautner und Einssedler in Reichsstädten, Sandwüsten und
Alpenregionen, die ich in meinem ganzen Leben gemalt habe, in
einem Bilde vereint wären, wüthend um Rache schreiend über
ihren Urheber. Auf der Spitze eine Base für Salben, und der
Boden geheftpflastert — zum Andenken an die biedermünnisch
verlebten Subjektjahre. Davor ein Weihbrunnkessel mit ver¬
dünnter Pariserblau Ölfarbe gefüllt und dabei an einem Ketter:
ein ordentlicher Vertreibe! , womit die Leidtragenden . . . Herr¬
gott! Ich sehe Sie auch darunter —"

Ulrrnc Chronik.
Theater und Literatur . Gustav Falke  beging seinen

60. Geburtstag in seinem behaglichen Großborsteler Heim,
zu dem ihm von seinen Freunden und Verehrern zahlreiche
Blumenspenden und Angebinde zugegangen waren . Unter
den persönlichen Gratulanten befand sich Gustav Frenssen.
Der Haniburger Senat kam persönlich, während der Senat
von Lübeck, der Vaterstadt des Dichters, einen telegraphischen
Glückwunsch sandte. Jda Boy-Ed, eine Freundin Falles,
hat gleichfalls ein Glückwunschtelegramm gesandt. In einem
Plauderstündchen verriet Falke seinen Freunden , daß sein
im vorigen Jahre erschienener Roman „Die Stadt mit den
goldenen Türmen " in 6000 Exemplaren verkauft sei. Gegen¬
wärtig arbeitet der Dichter an einer für die Jugend be-
stimmten Seeräubergeschichte, die in lübeckischem Milieu
spielt.

auf den 15. Januar verschoben worden. In Monastir wird die
gleiche Feier am 16. Januar stattfinden. Nachdem sich das Be.
finden des in Uesküb erkrankten Vizekonsuls Tahh  nicht ge¬
bessert hat, hat Ugron den österreichisch-ungarischen Konsul in
Belgrad, Wildner, zur feierlichen Flaggenhissung in Mitrowitza
abgeordnet. Konsul Wildner begibt sich rnorgen dorthin.

Die militärischen Vorgänge.
Der türkische Berzweiflungskamps um Qkutari. Eettinje,

11. Januar . (Amtliche Meldung.) Die Türken auf dem T a r a -
bosch griffen gestern die Borposten der Südarmee an, wurden
jedoch zurückgeschlagen. Das Gewehrfeuer und die Kanonade
dauerten drei Stunden , ohne Schaden für die Montenegriner. Die
Lage von Skutari ist verzweifelt.  Täglich kommen Flücht¬
linge an und erzählen, daß der Zustand der Stadt besonders für
die Einwohner unerträglich sei.

Rücktritt des türkischen Kommandanten der Dardanellen-
flotte. K o n st a n t i n o p e l , 12. Januar . Der Kommandam
der Dardanellenflotte, Kapitän N e m s i , ist zurückgetreten, weil
er, wie verlautet, die Verantwortung über ein weiteres Vorgehen
gegen die griechische Flotte nicht übernehmen will. Zu seinem
Nachfolger ist Konteradmiral Halil - Pascha  in Aussicht ge¬
nommen. Es verlautet, die türkische Flotte sei gestern aus den
Dardanellen ausgelaufen. Nachrichten über einen Kampf liegen
nicht vor.

Die Seuchen auf dem Kriegsschauplatz. Wien,  12 . Januar.
Dem „Neuen Wiener Tageblatt" wird aus Belgrad telegraphiert,
daß ein deutscher  Großindustrieller , der jetzt aus der Tscha-
taldschaliniekommt, dem Korrespondenten erzählte, daß nach de:
Aussage bulgarischer  höherer Offiziere bis jetzt mehr als
20 090 Mann an der Cholera  auf dem Kriegsschauplatz umge¬
kommen sind. Die Epidemie hatte anfänglich den Charakter der
asiatischen Cholera, jetzt ist sic m eine Art Ruhr und Typhus
übergegangen. Selbst in Philadrope sind viele erkrankt. Es
bleiben von den Kranken nur etwa 66 Prozent am Leben.

Deutsches Reich.
* Die Monarchenbegegnung in Genua bestätigt. In Rom

wird offiziell bestätigt, daß der deutsche Kaiser mit dem König
von Italien im nächsten Frühjahr , wahrscheinlich Mitte März,
in Genua eine Zusammenkunft haben wird. Der deutsche Kaiser
wird auf der Reise nach Korfu in Genua einen kurzen Aufent¬
halt nehmen.

* Ein neuer Überfall von Französlmgen auf einen Metzer
Soldaten. Als in der Nacht zum Sonntag ein Wachtmeister
eines Metzer Dragoner-Regiments seine Braut nach Hause be¬
gleitete, die er am Bahnhof abgeholt hatte, wurde er von Mit-
gliedern des Mustkvereins „La Renaissance ", die ein Fest
gefeiert hatten, belästigt. Der Wachtmeister verbat  sich das.
Es kam zu einem Streit . Im Verlaufe desselben versetzte einer
aus der Gruppe dem Wachtmeister zwei Schläge  ins Ge¬
sichts Dieser zog blank und versetzte dem Angreifer einen Hieb,
der ihn schwer am Hals verwundete. Die Kameraden des Ver¬
letzten fielen nun über den Wachtmeister her, entrissen ihm die
Waffe, hieben ihm damit mehrere Male auf den Kopf und miß¬
handelten ihn, als er schwer verletzt zu Boden sank, indem sie
auf ihm herumtraten  und auf ihn einschlugen. Be¬
sinnungslos und mit schweren Hieb- und Stichwunden wurde der
Wachtmeister ins Lazarett verbracht. Unterwegs fielen die
Burschen nochmals  über ihn her. Im Laufe des gestrigen
Tages wurden von der Polizei sechs der Burschen festgenommen.
Der Wachtmeister schwebt in Lebensgefahr und hatte bis gestern
nachmittag das Bewußtsein noch nicht wiedercrlangt. — Ein«
weitere Meldung aus Metz vom heutigen Montag besagt dazu:
Der von den Mitgliedern des Musikvereins „La Renaissance"
schwerverletzte Unteroffizier ist der Vizewachtmeister Nau¬
mann  von der 2. Schwadron des Metzer Dragonerregimcnts
Nr. 9 aus Mühlhausen in Thüringen. Gestern abend wurde
mitgeteilt, daß Lebensgefahr nicht besteht.

* Ein schlechtes Geschäft des preußisch« F-iskus. Bekannt-
lich hat der preußische Fiskus das Nachbargrundstück des Abge¬
ordnetenhauses in der Prinz -Albrecht-Straße , das er durch ein
Tauschgeschäft aus der Hand gegeben hatte, zurückzuerwerbenbe¬
schlossen, da das Abgeordnetenhaus dieses Grundstück als Garten-
gelände für sich in Anspruch nahm. Bei dem Rückkauf hat der
Fiskus nach dem „B. T." an die Bank für Grundbesitz und
Handel so viel zahlen müssen, daß diese dabei über drei
Millionen Mark  verdient hat. Die Angelegenheit wird
Wohl im preußischen Abgeordnetenhause noch zur Sprache kommen.

Heer und Slotte.
Eine Torpedobootsjollemit Besatzung gesunken. Eine Jolle

vom Torpedoboot „8 . 70" ist beim Versuch, ein bei Schleimünde
angctriebenes Torpedo zu bergen, mit drei Mann , dem Torpedo-
obcrbootsmannmaaten Großmann  und den Matrosen Rade-

Bildend- Kunst und Musik. Hofopernsänger Paul
Seidler  bittet uns von Luzern aus um Berichtigung
unserer Notiz, die wir von zuständiger Seite erhielten , daß
er mit Urlaub der Kgl. Intendanz zu seiner Erholung in die
Schweiz gereist sei, und ein ärztliches Gutachten auf „Über¬
arbeitung " vorliege, da diese Mitteilung auf freier Er¬
findung beruhe. Er habe vielmehr der Intendantur seinen
Austritt aus dem Verbände der Kgl. Bühnen angezeigt, da
ihm ein ersprießliches Arbeiten an diesem Institute unmög¬
lich gemacht sei.

In Mannheim  wurde gestern vormittag eine moderne
Theater -Kunstaustellung , die bis anfangs März dauern soll,
von der Mannheimer Kunsthalle eröffnet . Sie gibt als
wesentlichen Bestandteil zum ersten Male eine große nahezu
vollständige Übersicht über alle neuzeitlichen Bestrebungen in
bezug aus die Gestaltung des Bühnenbildes . Die Ausstellung
wurde beschickt von sämtlichen namhaften Bühnenaus-
stattungskünstlern Deutschlands und Österreichs, sowie von
besonders hervorragenden Künstlern in Paris und London.

Aus München  wird uns berichtet: Bekanntlich führt
seit dem Tode Hugo von Tschudis  der Konservator vr.
Braun  die Direktionsgeschäfte der staatlichen Galerien.
Wie die „Bayerische Staatszcitung " schreibt, ließen sich die
Schwierigkeiten, die sich der endgültigen Regelung der Nach¬
folge v. Tschudis entgegenstellten, dank des Entgegenkommens
des Malers Professors Anton Stadler in der Hauptsache be¬
heben, da Stadler sich dem Ministerium als Beirat zur Ver¬
fügung stellte und den Vorsitz in den Kommissionen über¬
nahm und die Anträge und Verfügungen mitunterschreibt.
Hierdurch wurde eine Regelung gefunden, die die zweck¬
mäßigste Lösung der schwierigen Aufgabe darstellt.

Wissenschaft und Technik. In Bonn  ist der Professor
der Pharmakologie Geheimrat Karl Binz  im Alt- r  von 80
Jahren gestorben.
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macher und Schipper,  auf noch unaufgeklärte Weife ge¬
sunken. Die Nachforschungen nach dem Boot und den Leuten
blieben bisher ergebnislos. (Vergl. -Letzte Drahtberichte".)

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Ein Generalstreik gegen die Wahlreformvorlagein Un¬
garn . Budapest,  18 . Januar . Die sozialdemokratische
Partei veranstaltete gestern in Budapest zwei und außerdem
noch in 23 Provinzstädten Volksversammlungen, in welchen
der Massenstreik gegen die Lukacsschc Wahlresorm
proklamiert wurde . Der Streik soll gleich im ganzen
Lande beginnen und ohne Ablauf der Termin bis auf Wider¬
ruf dauern . Die Sozialisten behaupten, daß der Streik zwei
bis drei Wochen andauern könne. Die Arbeitseinstellung ist
für den 29. oder 30. Januar in Aussicht genommen. Die
Sozialisten hoffen, daß es ihnen gelingen wird, die Eisen¬
bahner  zur Teilnahme am Streik zu veranlassen. Die
Arbeiter der Elektrizitäts - und Gaswerke sollen chren An¬
schluß schon angemeldet haben. Die Zeitungsseher
haben erklärt , daß von Ende Januar an in Ungarn
mehrere Wochen  hindurch keine Blätter erscheinen
werden.

Frankreich.
Zum Besuch des russischen KriegsmimsterS in Paris.

Paris,  13 . Januar . Ministerpräsident ZZoincarö  gab
gestern in seiner Privatwohnung ein Frühstück zu Ehren des
russischen Kriegsministers General S u cho m I i n o w. Nach¬
mittags wurde Suchomlinow von F a l l i tzr e s empfangen. Der
russische Kriegsminister sprach den Pressevertretern gegenüber mit
größter Befriedigung von den Fortschritten der russischen Armee.
Diese sei jetzt befähigt, in Europa und Asien im Ernstfälle ihre
Pflicht in vollstem Umfang zu erfüllen. Die Schaffung von
fünf neuen Armeekorps, die umfassenden Reformen der Artillerie
und dre Vermehrung des Auwmobil-Wagenparks habe Rußlands
Offensivmacht erheblich gesteigert.

Das ttronungs- und Orösnsfest.
wb. Berlin, 12. Januar . Das volkstümlichsteder

Hoffeste, das Krönungs - und Ordensfest , wurde heute
im Königlichen Schloß in der üblichen Weise gefeiert.
Um 9 Uhr begann die Auffahrt der neu zu dekorieren-
denHerren undTamen , der geladenenGenerale , Minister,
Diplomaten und Fürstlichkeiten. Der Kaiser, welcher
Generalsuniform trug , und die Kaiserin begaben sich
nach liy 2 Uhr irrt feierlichen Zuge mit großem Bortritt
in den Rittersaal . Nach der Vorstellung der Dekorier¬
ten fand in der Schloßkapelle ein feierlicher Gottes¬
dienst statt . Sodann begann die Tafel . Gegen 10 0 0
Personen speisten an des Kön igs Tisch.
Daraus erhellt , wie groß die Zahl der Dekorierten ' st.
Aus der reichen Fülle können h'er nur die höchsten Aus¬
zeichnungen und die bekannteren Persönlichkeiten er¬
wähnt werden.

Militär:
Der Rote Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub: General

der Artillerie Gallwitz,  Inspekteur der Feldartillerie,
General der Infanterie v. Strantz,  kommandierender Gene¬
ral des 6. Armeekorps. Den Stern zum Roten Adlerorben
2. Klasse mit Eichenlaub und der Königlichen Krone : dem
Gen -Leut. v. Franqois,  Kommandeur der 13. Division,
General v. d. Marwitz,  beauftragt mit der Wahrnehmung
der Geschäfte eines Generalinspekicnrs der Kavallerie. Den
Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub: Vize¬
admirale B a chm a n n und v. Krosigk.  Den Kronen¬
orden 1. Klasse: Generalleutnant v Schack , Gouver¬
neur von Thorn , b. G ü n d e l l , Kommandeur der 20. Divi¬
sion, Bücking,  Feldzeugmeister . Den Königlichen Kronen¬
orden 2 Klasse: dem Obersten z. D. Behm.  Kommandeur
des Landwehrbezirks Frankfurt a . M.. Vizeadmirale von
Kapellen , b. Jngenohl und Holl mann.  Den
Stern zum Kronenordeu 2. Klaffe mit Schwertern am Ringe:
Konteradmiral Becker.

Zivil.
Der Rote Adlerorben 1. Klasse mit Eichenlaub: Staats¬

sekretär Lisco ; die Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaffe
mit Eichenlaub und Stern : Domprovst Berlage (Köln ) :
den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und
Krone : Direktor der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts
Kriege,  bor 'raaender Rat im Ministerium des Innern ; die
Krone und den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub: Ministerialdirekchr im Eisenbahnministerium
D o e m m i n g , Senatspräsident beim Oberverwaltungsgericht
Heins ins,  Wirklicher Geheimer Oberkonsistorialrat 51 och,
llnterstaatsfekre 'är im LandwirtschaftSministerium Kuester,
Vortragender Rat im Ministerium des Innern M a u b a ch ; der
Rote Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub: Direktor in: Reichs-
Postamt AschenborN,  Ministerialdirektor im Landwirt¬
schaftsministerium Bruemnrer.  Unterstaatssekretä - des
Staatsministeriums v Eisenhart - Rothe,  Ministerial¬
direktor im Ministerium des Innern Kirchner.  Unterstaats-
sekrêär Koehler,  Senatspräsident beim ReichSgerich von
Kolb,  Oberlaudstallmeister im Landwirschaftsministerium
v. Dettingen,  Präsident der Eisenbahndnektion in Frank¬
furt a . M R eu l ea u x , der Gouverneur von Deutsch
Südwest-Afrika S e i tz. Oberberqamtsdircktor in Clausthal
Steinbrinck.  Regierungspräsident von Köln Stein-
Meister,  Obe -reichsmilitäranwalt T w e l e : den Roten
Adlerorden 2 Klasse: Bischof Bertraia (Hildesbeim ) Pro¬
fessor W i la m ow i tz- M o e l l e.n d o r ff ; den K onenorden
1. Klasse: Unterstaatssekretär S t i e g e r im Eisenbahnministe-
rmm . Präsiden ' . Wackerzapv  im Reichseisenbahnamt; den
Stern zum Kronenorden 2. Klasse: Prof . Brunner  an der
Universität Berlin . Unterstaa 'ssekretär Conze  im Reicbs-
kolonialamt. Uniesitaatssekretär G r a n z o w im Reichsvost-
amt , Präsident Grüner  vom ..kaiserlichen Aufsichtsam für
Priva 'bersichenrng, Regierungspräsident v Günther (Brom-
berg) . Ministerialdirektor Hoff,  im Eisenbahnministerium.
Präsident der Genmallotteriedirektron L e w a l d . Ministerial¬
direktor Lusenskh  im Handelsministerium . Unterstaats¬
sekretär Michaelis  im Finanzm '.nisterium . Ministerrak^s-ek-
tor M u e g e l im Justizministerium . Gesandter in Stmkholm
v. Reichenau.  Universitätsvrofessar Adolf Wagner
(Berlin ) ; der Kronenorden 2. Klasse: Maler Professm Hildc-
brand (Berlin ) , Weihbischof Müller (Köln ) Ri ' tergu 's-
besitzer v. Old en bn rg - Janufchcnr, Geheimer Regieriwgs-
«t * Roesler,  Eisenbahndirektion Frankfurt , Präsident Ule,
Justizprüfungskommisston.

Parlamentarier.
Es erhielten den Roten Adlerorden 3. Klasse mit Schleife:

die Reichs iagsabgeordneten vr . v. Calker.  Universitäts-
Vrofeffor in Straßbura . die nationalliberalen Abgeordneten
v. Schmedding , Schmieding.  Landgerichtsrai, Dort¬
mund. und Geheimer Regierungsrat M ü n st e r (Zentr .) ; den
Roten Adlerorden 4. Klaffe: der bisherige Reichstagsabgemd-
nete Kammer-Herr Goetz v. Olenhusen,  Hannover
(Welfe) ; den Kronenorden 3. Klasse: der LandtagSabgeordnete
Geheimer Justizmt Cassel - Berlin (Fortschr . Bolksp ) . das
Herrenhausmitglied Oberbürgermeister C r o n o w - Stralsund,
der frühere Reichstagsabgeordnete Geheimer Regierungsrat

vr . Lucas.  Vortragender Rat . .im Reichsiustizamt (nat .-lrb.) ;
den Kronenorden 4. Klasse: der NeiiMagsabgeordnete
Chrysant,  Bäckermeister in Bonn (Zentr .) ; den Adler der
Ritter des Hausordens der Hohenzollern: der bisherige Reichs-
tagsabgeocdnete Geheimer Rsgierungsrat vr . Kolbe,  Pro¬
vinzialschulrat in Danzig (Reichspartei) .

Aus unserem Bezirk
haben erhalten : den Roten Adlerorden 2.  Klaffe mit Eichen¬
laub : vr . v. Meister,  Regierungspräsident in Wiesbaden,
R e u l e u x , Präsident der Eisenbahndirekiion in Frankfurt
am Main ; den Roten Adlermden 4. Klasse: Abberger,
Postvat in Frankfurt a. M., A n t h e s , Pfarrer und Dekan
in Sulzbach, Kreis Höchst, Bode,  Betriebsdirektor der städti¬
schen Waldbahn in Frankfurt a . M., Breuer,  Haupttnann
beim Stabe des 1. Nass. Pionierbataillons Nr. 21, vr . Busse,
Gymnasialdirektor iir Frankfurt a . M,, vr . Dalimeyer,
Armsgerichtsrat in Wiesbaden, vr . Elster,  ordentlicher Pro¬
fessor an der Universität in ALarburg, Engel,  Kriegsgertchts-
rat bei der 21. Division, v. Forckcribcck,  Landgerich.sdirektor
in Frankfurt a . M. Goering,  Landgerichtsrat in Frank¬
furt a . M., Görke,  RechnuugSrat . Eisenbahnrechnungsrevisor
in Frankfurt a . M .. Or . Gotthardt,  Professor , Oberlehrer
an der Landwirtschaftsschule in Weilburg, Hansen,  Regte-
rungs - und Baurat . Mitglied der Eisenbahndireknon in Frank¬
furt a . M., Or . Hey mann,  Amisgerichtsrat in Weilburg,
vr . Klein,  Oberstabsarzt , Regimentsarzt des 2. Nass. In¬
fanterie -Regiments Nr . 88, Or . L i a d h e i m e r . Justizrak,
Rechtsanwalt und Notar in Frankfurt a. M., M a q u e l,
Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a.  M .. Mettegang,
Regierungs- und Baurat , Dezernent für Hochbauangelegen-
heren der Eisenbahndirektion in Mainz , Müsset.  Land¬
gerichtsrat in Frankfurt a . M.. Nack , Rechnungsrat , Eisen-
bahnhauptkassenkafsierer in Mainz , O r i h e l i u s , Landge¬
richtsrat in Wiesbaden, Panse,  Landgerichtsdirektor irr
Frankfurt a . M.. Pinkel,  Rechnungsrat , Obersekrerär Le:
der Oberstaatsanwaltschaft in Frankfurt a . M ., Reiß,  Justiz¬
rat , Rentner in Soden a . T ., Or . Schnerder.  Gewerbe :«!,
Gcwerbeinspektor in Wiesbaden, Prinz von Schönaich-
Car ojath,  Regicrungsrat in Wiesbaden. Schuster.
Generalagent in Wiesbaden, Stiel er.  Großherzoglich
Hessischer Regierungs - und Baurat , Mitglied der Eiserrbatzn-
direktwn in Frankfurt a . M., Sturm , Eduard,  Wein-
auisbesitzer in Rüdesheim, Uhlenhaut,  Hauptmann km
Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurhessisches) Nr. 89,
Vogel,  Rechnungsrat . Justizhauptkassenrendant in Frank,
furt a . M.. Zeising,  Oberlanoesgerichtsrat in Frantfuri
am Main ; den Königlichen Kronenorden 2. Klasse: Or . von
Gizhcki.  Oberregierungsrat in Wiesbaden, vr . Icrion,
Großindustrieller in Frankfurt a . M., vr . R o e s l e r , Ober¬
und Geheimer Regierungsrat bei der Eisenbahndirektion in
Frankfurt a . M.; den Königlichen Kronenorden dritter Klasse:
Bart enstein,  Oberstleutnant z. D„ Stabsoffizier beim
Kommando des Landwehrbezirks Wiesbaden, Behrendt,
Geheimer Baurat , Regierungs - und Baurar in Wiesbaden,
Gallo,  Ober - und Geheimer Regierurigsrat bei der Eisen¬
bahndirektion Mainz , I e ß . Geheimer Justizrat , Landgerichts-
direk or in Marburg . 5k atzen st ein , Robert,  Kaufmann
in Frankfurt a . M.. Leon,  Baurat , Larrdesbaurat in Wies¬
baden, v. Rantzau,  Oberstleutnant z. D -. Kommandeur des
Landwehrbezirks Oberlahrrstein, Ries  v . S che u r n s chl o ß ,
Kcrmmerherr, Polizeipräsident in Frankfurt a. M., Schede,
Oberstleutnant , Kommarrdeur des Kadettenhauscs ttt Onanien»
stein; den Königlichen Kronenorden 4 Klaffe: B r o ß m a n rr.
Lehrer bei der Unteroffizierschule in Biebrich, Dreier.  Ge
rängnrsoberinspektor inWiesbaden . Franz . Leo,  Landesbank-
obevbuchhalterin Wiesbaden. Fuhr,  Oberzahlmeister bei oer
Unteroffizierschule in Biebrich, Gleiber,  Buchdruckereibesitzer
in Frankfurt a. M., H a a s e , Garrrisonverwaltungsinspektor
in Mainz , Hausotter,  Kreisausschutzsekretär in Höchst am
Main . Henkel,  Oberbahnmeifter in Frankfurt a . M.,
Jung,  Mittelschulrektor in Wiesbaden , Kollberg,  Zoll¬
sekretär in Frankfurt a . M.. Lemg en.  Zeughauptmann beim
Artilleriedepot in Mainz . Lu et her,  Oberzahlmeister beim
1. Näss. Infanterie -Regiment Nr . 87, Meier,  Oberzahl-
meister beim 2. Nass. Feldartillerie -Regiment Ar 63 Frank¬
furt . Boye,  Lehrer und Organist <x. D . rn Frankfurt a . m„
Wick , Fabrikant in Grenzhausen. Untorwesterwaldkreks,
Zipterlein,  Oberzahlmeister beim 2.  Nass . Pionier-
ba'aillon Nr . 25 ; das Berdienstkreuz in Gold : Barbye,  Hege,
nreister in Allendorf. .Kreis Biedenkopr, Brückmann.  Ober-
bahnassistent. Bahnhafsverwalter in Frankfurt a . M.,
Caspe  r, charak erisierter Postsekreiär in Schiersteirr. Land¬
kreis Wiesbaden, Cramer,  Buchdruckereibesitzer in Weilburg,
Oberlahnkreis . Even.  Oberbahnalsistent . Babnhofsverwalrer
in Gladenbach, Kreis Biedenkopf. Gr ätz , Hegemeister in Forst
haus Paulsgrube . Dillkreis, Hesse.  Oberbahnafsisteut irr
Frankfurt a. M . Körner,  Hegemeister in Eppstein Ober-
taunuskreis . Linser,  Zollassistent in Frankfurt a M .,
Maghaus,  Oberbahnassistem in Frankfurt a M
M e i n e cke , Eisenbahnbetriebssekretär in Frankfurt a M
Meißner.  Hegemerster . m Schmitten , Kreis Usingen.
Mertens.  Erfenbahnbelrrebsfekretar in Frankfurt a M
P r e n z e l . Gerichtsvollzieher in Frankfurt a M.. S chl a r b '
Eisenbahnbetriebssekretär irr Frankfurt a . M , Schräder'
Gerichtsfekretär, Staatsanwaltschaftsassisteni in Wiesbaden,
Till er.  Hegemerster rn Fo .sthaus Oüershausen . Oberlahn-
kreis, Unverdroß,  Oberbahnassistent in Frankfurt a M
Wollenhaupt.  Gerrchtsvollzreher in Wiesbaden ; das Verf
dierrstkreuz in Silber : B a rst h . Eisenbahnzugführer in Frank¬
furt a. M.. B e a u r y , Ersenbahnlokomotivführer irr Frank¬
furt a M., Bernhardt,  Kanzleisekretär , Kanzleiinspektor
beim Amtsge ich! rn Frankfurt a M.. Billing,  Gcldzähler
bei der Reicksbankhauptstelle in Frankfurt a . M., B o n n e tz
Kvnzleisekretär, Eiscnbahnkanzlrst erster Klasse in Frankfun
am Main , Büchler  Ersenbahnlokomotrvführer in Limburg
a 2 ., Sei »! , Eisenbahnlokomotrvführer irr Wiesbaden . Dill.
Bürge '.nneister. Land- und Gastwrrt in Villmar . Oberlahnkreis
Harwardt.  Ersenbahnzugtuhrer in Frankfurt a . M.,
Hoffman rr . Johann,  Ersenbahnzugführer in Limburg
a. L. Jonas,  Ersenbahnzugsuhrer rn Limbura a L., Lind-
scheid,  Eisenbahnlokom wfuhrer in Frankfurt a M„
Mohri,  Ersenbahnzugsuhrer r̂n Limburgs . L.. Müller Ir.
Karl.  Eisenbahnzugführer m Frankfurt a.  M .. Prinz!
5lanzleisekretär. Regierungskanzlist in Wiesbaderr.

(Schluß folgt.)

Ku§ §taöt mb taub.
Wissbaöener NKchrichtsn.

Wiesbaden im Schnee.
„Strichweise Schneefälle" — so lautete für gestern die

Bovhersage des Frankfurter Wetterdrenstes, die, wie wir uns
gestern früh mit nicht geringem Erstaunen überzeugen konnten,
denn auch diesmal mehr als zuverlässig gewesen ist. Eine fuß¬
hohe Schneedecke, wie sie hier zu den Selterrheiten gehört, war
über Nacht über unsere Stadt und ihre Umgebung niedergc-
gangen und hatte Weg und Steg dicht verschneit, so daß sich
alsbald die unangenehmsten Verkehrsstörungen einstellen muß¬
ten. Die Eisenbahn und das deutete schon darauf hin, daß
es mit dem „strichweise" ziemlich weit her gewesen — hatte
mit stundenlangen Verspätungen zu kämpfen, und die Straßen¬
bahnen konnten ihren Betrieb während des ganzen Tages nur
zum Teil und mit großer Mühe aufrecht erhalten . Die infolge
dieser Verkehrsstörungen entstandenen Wertverluste sind jeden¬
falls kaurn festzustellen, jedenfalls aber enorm. War der ur¬
plötzliche intensive Schneefall also nach dieser Seite hin eine
sehr fatale Erscheinung, so wurde er von der schon lange sehn-
süchtig auf Erfüllung ihrer Wünsche wartenden Sportswelt
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natürlich mit läutern Hallo begrüßt. Rodler und Skifahrer
zogen schon am Vormittag in Scharen hinaus , und besonders
auf den verschiedenenRodelbahnen herrschte bereits den ganzen
Tag über 'das lMhafteste Treiben . Innerhalb der Stadt tauch¬
ten alsbald die bekannten Kinderschlitten auf , besonders in
den abschüssigen Straßen , auch gleiteten feurige Gespanne mit
ihrem melodischen Geläute dahin zu den beliebten Schlitten¬
partien in die Umgegend oder auch, um dem natürlich eben»
falls sehr gestörten Droschken- und Autoverkehr nachzuhelfeo.
Die Städtverwaltuug war nach Kräften bemüht, das gänzlich
unerwartete Verkehrshindernis so rasch als möglich zu beseiti¬
gen und an besonders verkehrsreichen Stellen traten sogar
städtische Fuhrwerke in Tätigkeit , um der aufgestapelten
Schneemaffen Herr zu werderr. Die Beseitigung des Schnees
von den Gehwegen gab vielen Arbeitslosen einen kleinen Ver¬
dienst. Dem Eissport tat der bis zum Abend ununter¬
brochen anhaltende Schneefall einen gewissen Abbruch; die
Bahnen betriebsfähig zu erhalten , war ^ schwer. Für unsere
Felder ist die wärmende Schneedecke jedenfalls von großer
Bedeutung , zumal der Frost sonst den zarten Ansätzen der
Winterfrucht sicher schädlich geworden wäre . Die Bäume und
Sträucher im Freien beugen sich unter dem Gewicht des
Schnees und werden teilweise vom Bruch bedroht. Deshalb
hat unsere städtische Gartenverwaltnng gestern schon fürsorg¬
lich eine Anzahl ihrer Leute mit langen Stangen ausgesandt,
durch Entfernung der ungewöhnlichen Last die gefährdeten
Bäume , namentlich Tannen , möglichst vor Schaden zu bewah¬
ren . Am schwersten betroffen werden von der sonst so erfreu-

. lichen Schneedecke wohl die Tiere in Feld und Wald , denen da¬
durch die Nahrungssuche mehr als sonst zur jetzigen Zeit er¬
schwert wird . Hier sollte der mitfühlende Mensch tunlichst Er¬
satz zu schaffen suchen; vor allem aber wird der Mahnruf:
„Gedenket der hungernden Vöglein !" innerhalb'
der Wohnplätze in erhöhtem Maße beherzigt werden müssen,
sollen nicht viele unserer gefiederten Freunde vor Hunger elend
zugrunde gehem r.

*
Ein Berichterstatter meldet noch: Besonders die „Elek¬

trische"  hatte unter dem überreich herniederfallenden
Schnee stark zu leiden. Rur unter Ausbietung zahlreicher
Arbeitskräfte gelang es, wenigstens auf den Hauptlinien , ins¬
besondere der nach Dotzheim führenden (die eine Menge Rodler
uird Redlerinnen zu befördern hatte ) den Betrieb aufrecht zu
erhalten . Die vom Hauptbahnhos über den Ring nach den
Eichen führende Strecke konnte bloß bis zur Göbenstraße be¬
fahren werden, die Linie Rheinstraße -Ring -Eichen war nur
bis zur Bleichstraße, die blaue Linie nur bis zur Schwalbacher
Straße zu benutzen. Ein leerer Motorwagen » vor sich eine
Schienenreinigungs - und Salzstreumaschine , versuchte ohne
Erfolg ein weiteres Bordringerr . In der Seerobenstratze war
ein Motorwagen mitten auf dem Geleise eingeschneit. Als
est gestern morgen, 7 Uhr, nach kurzer Fahrtpause versuchte,
seine Fahrt forizusetzen, kam er weder vor- noch rückwärts.
Auf den Rödelbahneu, besonders am Chauffeehaus und in
Clarenthal , ging es hoch her. Bei Clarenthal konnte man sich
auch an den tollen Sprüngen einer Gesellschaft von Damen
und Herren weiden, die dort querfeldein dem Schneeschuhsport
oblagen.

*
Weiter berichtet man uns aus Biebrich:  Der reiche

Schneefall in der Nacht vom Samstag zum Sonntag hat auch
hier eine ganze Reihe voir Verkehrsstörungen hervorgerufen.
So lagen durch das Versagen der elektrischen
W e i che n ste l l e i n r i cht u rr g irr Biebrich-Ost und zwischen
Biebrich-Ost und dem Hauptbahnhof Wiesbaden gegen Morgerr
8 Züge fest, die teilweise vielstündige Verspätungen erlitten.
Aus dern gleichen Anlaß mußten in Biebrich-West 4 Züge meh¬
rere Stunden warten , ehe man ihnen dre Einfahrt nach Wies¬
baden sreigeben konnte. Ebenso hatten die im Lauf des
Sonntags verkehrenden Züge mehrfach bedeutende Verspätun¬
gen. Der Straßenbahn  grrrg es nicht besser. Aus der
Strecke Rheinufer -Biebrich-Ost stürzte vormittags in der Nähe
der Kurve der Sandstreuwagen der „Süddeutschen" um, wo.
durch hier der Wagenverkehr längere Zeit gänzlich stilliegen
mußte . Ebenso war es auf der S chi e r ste i n e r Straße,
wo so eirorme Schneemaffen bewältigt werden mußten , daß
der Verkehr erst in den späteren Morgenstunden ausgenom¬
men werden konnte. Die Wagen nach Mainz  konnten über¬
haupt nur bis zum Brückenkopf in Kastei fahren , da die Stra¬
ßenbrücke den ganzen Tag über unpassierbar blieb. Der Ver¬
kehr blieb schließlich noch dadurch sehr behindert , daß alle
Straßenbahnwagen infolge der Schienenglätte ohne Anhänger
liefen. So kani es, daß man häufiger als sonst gester« da§
Schild „Besetzt" zu lesen bekam.

— Todesfall. Wenige Tage vor seinem 76. Geburtstag
starb in der Rächt zum Sonntag der König!. Polizeisekretär
a. D . Rechnungsrat Heinrich Stillger  in seiner Wohnung
Gneisenaustraße 27. Der Verstorbene, aus Niederbrechen bei
Limburg gebürtig, hatte im 2. Nassauischen Regiment gedient,
war am 66er Feldzug beteiligt und trat 1867 in den Dienst der
hiesigen König!. Polizeidirektion , in dem er ununterbrochen
tätig war bis zu seiner vor einigen Jahren erfolgten Ver¬
setzung in den Ruhestand. Bei Vorgesetzten und Kollegen stets
geschätzt und beliebt, zählte der Dahingeschiedene auch in der
WieZbadener Einwohnerschaft infolge seines biederen, offenen
Charakters viele Freunde . Der Männergesang -Verein „Con-
cordia", dem er 46 Jahre hindurch als aktives und 26 Jahre
als Vorstandsmitglied angehört hat . ernannte ihn 1892 zu
feinem Ehrenmitglied und späterhin zum Ehrenvorstandsmkt-
glied. Auch im „Wiesbadener Unterstützungsbund ", dessen
zweiter Vorsitzender .er lange Zeit gewesen, stand er auf der
Liste der Ehrenmitglieder . Die alikatholische Kirchengemeinde,
zu deren ältesten und eifrigsten Mitgliedern er sich rechnen
durfte, hatte ihn ebenfalls in ihren Vorstand gewählt, überall
wirkte Herr Stillger mit voller Hingabe und erwarb sich Ver¬
trauen und Dank in hohem Maße . Ein ehrenvolles Andenken
ist ihm deshalb auch über das Grab hinaus gewiß.

— Kurhaus -Maskenball . Im Kurhaus hat Prirrz Karneval
nunmehr seinen Einzug gehalten , reichlich früh , aber tafcbrei
mit nicht geringer Beteiligung eines faschingsfreudigen Publi¬
kums. Wenn es vom „Ersten" sonst hieß, daß auf ihm nicht
allzu viel „los" zu sein pflegt, so konnte diese Anschauung am
Samstag revidiert werden. Allerdings trafen die maskierten
Gäste, zunächst etwas zögernd ein, als hätten sie noch nicht so
recht den Mut gehabt, die Ballrobe mit dem Phantasiekostüm
zu vertauschen; als es aber erst einmal 9 Uhr geworden war-

« I
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fuhr der gewohnte Korso der Wagen und Automobile am Kur¬
hausportal vor, und jedem Gefährt entstieg ein vermummtes
Etwas , das sich nach dein Ablegen der überflüssigen Garderobe
als ein fescher Domino , eine allerliebste Pierrette oder sonst
eine farbenfrohe Verkörperung übermütiger Faschiugslauue
entpuppte/ die bald darauf am Arm eines der zumeist im Ball¬
anzug erschienenen Herren durch den Saal schwirrte. Die
Dekoration des großen Saals und der Vorhalle war natürlich
in den blau-gelb-roten Farben des Karnevals gehalten und
bildete so den bunten Nahmen zu den nicht weniger farbigen
Bildern , welche das frohe Treiben der eleganten und
originellen Masken in steter Abwechselung bot. Nach Mitter-

. nacht hatte das Fest seinen Höhepunkt erreicht und die über¬
mütigste Stimmung , die beim perlenden Sekt die übliche
Steigerung erfuhr , war bei allen Teilnehmern zu konstatieren.
Kein Wurider, daß da vielen der späte Schluß noch zu früh
erschien.

— Kommunallandtag. Der „Reichsanzeiger" meldet die
Ernennung des Regierungspräsidenten vr . v. Meister  zum
Stellvertreter des Oberpräsidentcn in seiner Eigenschaft als
König!. Kommissar für feen bevorstehenden Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden.

— Der Provinziallandtag für Hessen-Nassau ist auf den
26. Februar d. I . nach der Provinzialhauptstadt Kassel einbe-
rufen worden. Zum Königlichen Kommissar wurde Ober-
präjident Hengstenberg ernannt.

— Das dritte Volkstonzert des „Volksbikdungsver-
eines Wiesbaden , E. V.", in der Turnhalle , Hellmun'dstraße 25,
am  gestrigen Nachmittag ging unter dem üblichen starken Be.
such vor sich. Das abwechselungsrcicheProgramm war wieder
geschickt zusammengestellt und die einzelnen Darbietungen der
Mitwivkenfeen wurden von den aufmerksamen und dankbaren
Zuhörern jeweils durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Die
Vortragsfolge wurde durch einen Chor-vortrag des Männer-
gesang-Vereins „Union" : „Sonniger Lenz am Rhein" von
F. Litterscheid, eingeleitet, der ebenso wie die im Verlauf des
Konzerts noch von dem Verein unter Leitung seines Dirigen¬
ten Musikdirektor Robert Herber zum Vortrag gebrachten
Chöre lebhaften Anklang fand. Die König!. Hofopernsängerin
Fräulein Emilie Frick erfreute die Zuhörer durch die Wieder¬
gabe mehrerer Lieder von Wolf, Brahms u. a., die sie mit ge¬
wohnter Künstlerschaft sang und denen sie zum Schluß noch in
liebenswürdiger Weise eine Zugabe beifügte . Beifällige Auf¬
nahme fanden auch die Klaviervorträge des Fräuleins
M. Habich, bei denen Bach, Grieg , Schumann , Mendelssohn
und Moszkowsky zu Gehör kamen. Herr E. Moumalle sang
mit seiner sympathischen Tenorstimme mehrere Lieder, u. a.
„Tom der Reimer " von Löwe und ,,'Liebesfcier " von Wein¬
gartner , ferner drei Lieder von Schubert und erntete mit
seinen Vorträgen allgemeinen Applaus . Die Begleitung der
Gesangspartien hatte Kammermusiker A. Wendler über-

, nommen.
— Hauptmann Eberhard über Freiballonfahrten. Im

Roten Saat des Kurhausrestaurants hielt der bekannte Frei¬
ballonführer vom „Mittelrhemifchen Verein für Luftschiff¬
fahrt ", .Hauptmann Eberhard , einen interessanten Vortrag
über seine in der letzten Zeit ansgeführten Fahrten , Zunächst
schilderte er den Freiballon , der sich auch in Zukunft neben
dem lenkbaren Luftschiff behaupten wird, und die Schönheiten
einer Reise im Luftmeer , von denen sich nur der eine unge¬
fähre Vorstellung machen könne, der selbst Gelegenheit hatte,
eine Freiballonfahrt mitzumachen. Der Vortragende kam so¬
dann auf seine jüngsten Fahrten zu sprechen, so auf den letzten
Flug , der den Ballon in rascher Fahrt bis nach Böhmen brachte,
und auf eine Alpenfahrt . Eine Reihe guter Lichtbilder, nach
Aufnahmen des Vortragenden vom Ballon aus , bildete eine
treffliche Illustration des gesprochenen Worts und enthüllten
den Zuhörern am besten die Schönheiten der Landschaften,
wie sie sich dem Beschauer von der Gondel des Ballons au§
zeigen. Kinematographische Vorführungen von Fliegerübun¬
gen und die Mitteilung , daß Wiesbaden im Mai gelegentlich
des diesjährigen Oberrheinflugs als Ausgangspunkt des Flug¬
meetings der Schauplatz größerer flugsportlicher Ereignisse sein
werde, bildeten den Schluß des von den aufmerksamen Zu¬
hörern beifällig aufgenommenen Vortrags , an den sich die
Verlosung einer Freiballonfahrt und ein gemeinsames Essen
schloß, bei dem Hauptmann Eberhard der Preis von der letzten
Ballonverfolgung im Herbst überreicht wurde.

— Abendunterhaltung des „Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden". Aus Anlaß seines 27. Stiftungsfestes hatte der
„Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. V.",' gestern abend im
Festsaal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße
eine Abendunterhaltung mit darauffolgendem Ball veranstal¬
tet, die in allen ihren Teilen einen durchaus gelungenen Ver¬
lauf nahm. Schon vor Beginn der Veranstaltung war der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Der flott
gespielte Marsch einer Musikkapelle leitete das Programm
stimmungsvoll ein. Der Vorsitzende des Vereins , Stadtver¬
ordneter sGlücklich, begrüßte die Anwesenden und dankte für
den zahlreichen Besuch. Er konnte die Mitteilung machen, daß
die Mitgliederzahl des Vereins im abgelaufenen Jahr von 600
auf 600 gestiegen sei, und daß die Zusammenlegung der drei
Wiesbadener kaufmännischen Vereine („Kaufmännischer Ver¬
ein ,̂ „Verein der Kaufleute und Industriellen " und „Verein
selbständiger Kaufleute ") noch im Lauf dieses Jahres erfolgen
dürfte .' Auf dem Podium sang zunächst Fräulein Martha
Bommer vom hiesigen Hoftheater Lieder für Sopran von
Wolf und R. Strauß , denen später noch die Arie der Frau
Fluth aus den „Lustigen Weibern von Windsor " folgte. Die
Künstlerin erntete natürlich rauschenden Beifall . Viel Heiter¬
keit lösten die humoristischen Vorlesungen des Hofschau-
svielers Max Andriana aus , der mit dem Kräutlein Wahrheit,
der Bluse, dem FoulaMleid . der Nachtdepesche, nassauischen
Pfarrergeschichten u. a. wirkungsvollen Rezitationsnummern
lebhaften Applaus fand . Von zwerchfellerschütternder Komik

'aber waren die Darbietungen des Herrn Herrmann vom hiesi¬
gen Hoftheater , der zunächst als Coupletsänger auftrat und
dann als Variete -Parodist in Gesang und Tanz die einz-lnen

;Nummern eines Tingeltangels interpretierte . Ein flotter Ball
schloß sich der Unterhaltung an. ,

— Schwurgericht. Bezüglich der Dispositionen für die
Tagung teilte der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Neizert , zu
'Beginn der heutigen Sitzung folgendes mit : Bis jetzt sind
'vier Sachen zur Verhandlung vorgesehen, von denen drei je
'zwei Tage in Anspruch nehmen sollen. Heute und morgen i
wird wider das Hausmädchen Eva Weimeri von Eisenbach
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wegen Mord, Mittwoch und Donnerstag wider die Modistin
Wally Bluhm wegen Meineids verhandelt. Der Freitag ist
voraussichtlich sitzungsfrei. Samstag werden voraussichtlich
zwei Sachen abgeurteilt , in welchen die Angeklagten geständig
sind, und weiche daher voraussichtlich nur kurze Zeit in An¬
spruch nehmen wcüden; eine Amtsunterschlagung und em
Meineid. Montag und Dienstag nächster Woche soll verhan¬
delt werden wider den Arbeiter Kossuch von Höchst wegen Er¬
mordung seiner Geliebten.

— Uber den Winter auf dem Fcldbcrg wird uns berichtet:
Ein heftiger S chn e e ft u r m, der seit Samstagabend be.
7 bis 9 Grad Kälte über die Höhen des Gebirges dahinbraust,
hat die prächtigen ' Rauchreifbildungen völlig zerstört, dafür
aber in den Schneisen und Hohlwegen gewaltige Schnee-
schanzen aufgetürmt . Infolge der großen Kälte fällt der
Schnee in Pulverform nieder, die so fein ist, daß die Kristalle
bis ins Innere der Gebäude dringen und den Aufenthalt hier
recht ungemütlich gestalten. Trotz des unwirtlichen Wetters
war der Touristenverkehr ein außerordentlich starker, so Laß
alle drei Gasthäuser van früh an vollbesetzt waren . Namenr-
lich hatten sich Schneeschuhläufer in erheblicher Anzahl einge¬
funden ; Rodler waren nur vereinzelt anzutreffen . Die Cron-
berger und die Königsteiner Eisenbahn hatten den üblichen
Massenoerkehr zu bewältigen . Im Gegensatz zur Ebene und
den Vorbergen, wo der Schnee bereits 20 Zentimeter und höher
liegt, hatte die Schneedecke hier oben infolge der Kälte am
Samstagabend erst eine Stärke von 12 bis 16 Zentimeter er¬
reicht.

— Die Feldberg-Erdbebenwarte konnte am Samstag ein
Erdbeben  registrieren , das sich auf den Instrumenten etwa
eine Stunde lang bemerkbar machle. Der Herd dürfte in gro¬
ßer Entfernung zu suchen sein. Nähere Einzelheiten waren
noch nicht festzustellen. Am Sonntag statteten zahlreiche Mit¬
glieder des „Wiesbadener Rhein- und Taunusklubs " denl
Observatorium einen Besuch ab. Die Ausflügler waren in
ihren Schncckostümen kaum zu erkennen.

— Preußische Klassenlotterie. In der heutigen Vormittcigs-
ziohung fielen 10 000 M. auf die Nr . 197013. (Ohne Gewähr .)

— Der Selbstmord des Telegraphenboten Schmidt  aus
Dotzheim soll, wie verbreitet wird, aus Furcht vor Strafe ge¬
schehen sein. Er habe im Dienst irgendwo eine Flasche Bier
getrunken unid Anzeige zu erwarten gehabt. Dagegen wird
von anderer Seite behauptet, daß der junge Mann schon mehr¬
fach der Behörde Anlaß zum Tadel und zur Drohung mit Em-
lassung gegeben habe, und daß ihm an dem Tage, an dem er
Hand an sich legte, der Dienst aufgekündigt wobden sei, weil
er die Ermahnungen seiner Vorgesetzten nicht beachtete. Des¬
halb aber gleich zum Revolver zu greifen, lag für ihn schon
deshalb durchaus kein Grund vor, um so weniger, als nicht
ausgeschlossen gewesen sein dürste, daß, wenn Schmidt sich ent¬
schuldigt und um Belastung in seiner Stelle gebeten hätte,
man immer noch einmal Gnade für Recht hätte ergehen lassen.

■— Die Straßenräubcr , über deren hiesige und auswärtige
Raubanfälle wir berichteten und von denen es am Samstag¬
abend fälschlicherweise hieß, sie seien hier verhaftet  wor¬
den, setzten in Frankfurt  auch in der Nacht zum Sonntag
ihre dreisten Überfülle fort. In der Wiesenau stellten sie einen
Chauffeur , drohten ihm mit Revolver und Messer .und ver¬
langten dessen Geld. Der Chauffeur , der 220 M. bei sich trug,
konnte sich jedoch durch die Flucht retten . Dagegen mußte ein
Techniker, der in der Paul -Erich-Straße in gleicher Weise
überfallen wurde, seine Börse herausrücken. Die entleerte
Börse erhielt er dann zurück. Ohne ein Wort zu sagen, ent¬
fernten sich die Räuber . — Einer der Täter hat sich am Sams¬
tagabend von den anderen getrennt und ist nach D a r m -
st a d t gefahren. Dort wurde er in der „Ludwigshalle" von
einem Poüzeibeamten f e st g e n o m m e n, der auf Grund
des Fahndungsnachweises wußte , daß ein Mann namens
R ö v c r als einer der Täter gesucht wird. Der Verhaftete gab
zunächst zu, daß er Rover heiße, erklärte aber auf dem Trans¬
port zum Polizeirevier , Laß dieser Name falsch sei; in Wirk¬
lichkeit heiße er Willi O st e r m e y e r und stamme aus Köln.
Er und sein Brüder sowie ein dritter , dessen Name er nicht
nennen könne, hätten die Raubanfälle ausgeführt . Kurz vor
dem Revier gab Ostermeher auf den Beamten  plötzlich
einen Schuß ab und entsprang . Der Schutzmann ist nicht
verletzt. Es ist bisher nicht gelungen, des Entflohenen oder
der beiden anderen Räuber habhaft zu werden Auf eine An¬
frage der hiesigen Kriminalpolizei in Köln wurde von dort
aus mitgeteilt , daß beide Ostermeher schon längere Zeit gesucht
würden und daß ihnen die. Räubereien wohl zuzutrauen seien.
— Die Räuber sind, wie uns kurz vor Schluß der Redaktion
telegraphisch mitgeteilt wird, in Koblenz verhaftet
worden. Alle gaben die ihnen zur Last gelegten Handlungen
zu. In Koblenz- haben sie am 6. d. M. ebenfalls einen Raub
ausgeführt . — Die Namen der drei verhafteten Räuber sind,
wie uns ein kurz vor Schluß der Radaktion zugegangener
Drahtbericht meldet : Wilhelm Len z, Leonhard Schloß-
lacher und Willy Pavlinskh aus Köln.

— Ein neuer Straßenraub wird noch nachträglich bekannt:
Am 'Freitagmorgen , als die Stadt noch in Dunkel gehüllt war,
wurde im äußeren Westendviertel ein radfahrender Bäcker¬
bursche von zwei Leuten angehalten . Man warf -ihn vom
Rad , und als er sich widersetzte, wurde er durch Messerstiche in
den Arm gezwungen, seine Barschaft herzugeben. Leider ge¬
lang es den beiden Räubern , im Dunkel unerkannt zu ent¬
kommen.

-— Verhaftet wurde in Frankfurt der 17jährige Haus¬
bursche Emil E. von hier , als er bettelte. Er hat , wie sich er¬
gab, in Wiesbaden verschiedene Einbrüche begangen. E. war
erst vom kurzem in Hamburg ertappt worden, als er in Ge¬
meinschaft mit einem Komplicen den „blinden Passagier " in
der Eisenbahn spielte.

— Kellereinbrüche. Bei einem Kellereiirbruch in ' der
Rheinstratze wurde eine Kiste mit 30 Flaschen „Rauenthaler"
gestohlen. -r- Bei einem anderen Kellereinbruch würden etwa
80 Gläser Brombeer-, Himbcer- und Apselgelee und in einem
weiteren Fall zwei mittelgroße Steintöpfe mit Gurken ge¬
stohlen.

— Brandschaden. Am Samstagabend geriet in einem
Hinterhaus der Wellritzstraße die Wäsche einer armen

-Familie in Brand und nur durch das Eingreifen eines dort
wohnenden Mannes wurde größeres Unheil verhütet.

— Unfall. In einem Hause der Häfnergasse stürzte heute
mittag der 48 Jahre alte Täglobuer Jakob A. aus der Dotz-
heimer Straße , als er einen Kasten mit Briketts in eine Woh¬

nung befördern wollte, die Treppe herab und zog sich schwere
Kopfverletzungen zu. Die Sanitütswache legte ihm einen Nor«
verband an und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus,

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 13. Januar . Wie verlautet , sollen demnächst

zwei bekannte hiesige Lokale  ihre „gastlichen" Pforten
f chI i e ß e n, da zu wenige der erwarteten Gäste durch sie eiu-
gingen. Es sind dies das Hotel „Adler" und 'das Gasthaus
„Rheinischer Hof", die beide von den bisherigen Pächtern
wegen Unrentabilität aufgegeben werden, trotzdem sie schon
lange Jahre bestehen.

— Auringen -Medenbach, 13. Januar . Der Königs. Bahn¬
hofsaufseher Heinrich Echternach  ist nach langem Leiden
im 62. Lebensjahr gestorben.

Naftauische Nachrichten.
Beraubung eines Opferstocks.

!! Lorchhausen i. Rhg., 12. Januar . In der Nacht vom
Freitag auf Samstag wurde die Opfer  b ü chs e an der fünf¬
ten Station des außerhalb unseres Orts im Tal belesenen
Kreuzwegs erbrochen  und ihres Inhalts beraubt . Seine
Werkzeuge hatte der Täter , der offenbar gestört wurde , in der
Eile am Ort der Tat zurückgelassen. Zur Auffindung der
Spur des Verbrechers wurde 'der Polizeihund aus Rüdesheim
requiriert . Derselbe nahm die Spur alsbald auf und ver¬
folgte sie zunächst an den einzelnen Stationen entlang nach der
Kapelle auf dem Berg , wo ebenfalls ein Opferbehälter ange¬
bracht ist, lief aber sodann wieder zurück und schlug den >
Vizinalweg landeinwärts ein. Nach nahezu einer Stunde '
langte der Hund, gefolgt von seinen Begleitern , in dem Dorf
Sauerthal  an und machte vor der Wohnung eines dortigen
Bergarbeiters Halt . Die Untersuchung wurde eingeleitet. !
Man glaubt annehmen zu dürfen , daß auch die früheren Ein - !
brüche mit dem vorliegenden Fall im Zusammenhang stehen.

*

hn. Weilburg , 12. Januar . Das König!. Konsistorium
hat dem Wunsch der kirchlichen Gemeindeorganc willfahrt und
die hiesige 1. Pfarr stelle  dem nassau-luxemburgischen Hos-
prediger Schee rer vom 1. Februar d. I . ab übertragen.

Aus der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 12. Januar . Infolge der schweren

Schneeverwehungen  kamen gestern fast alle Fernzüge
aus West-, Mittel - und Norddeutfchland mit erheblichen Ver- j
spätungen auf feem Frankfurter Hauptbahnhof an und ver¬
ursachten dadurch beträchtliche V e r ke h r s st o cku n g e n. —
w. Heute morgen erschoß  sich in seiner in der Kaserne ge.
legcnen Wohnung der Oberleutnant Thomas  vom 61. In - !
fcmterie-Rcgiment.

w. Homburg v. b. H., 12. Januar . In einer der letzten
Nächte wurde in einem hiesigen vornehmen Pensionat ein
dreister Einbruch  verübt . Den Dieben, die durch Ein¬
drücken der Fensterscheiben in den Gardcrobenraum gelangten,
fielen Kleidungsstücke im Wert von . etwa 1000 M. in die
Hände.

w. Hanau » 12. Januar . Zum St and der Typhus¬
epidemie  beim 1. Bataillon des Eisenbahn -Regiments
Nr . 3 ist feit gestern eine Änderung nicht eingetreten . Die
Krankenzahl ist heute 166. Man darf die Hoffnung hegen, daß
sich ein langsamer , aber stetiger Rückgang vollzieht.

Gerichtliches.
klus auswärtigen Gerichtssälen.

w. Vom Prozeß Sattler . Berlin,  13 . Januar . Im
Prozeß Sattler bekundeten heute zwei Zeugen, sie hätten die
Geschäfte Sattlers für korrekt gehalten, da ihnen Rechts-
anwalt Jaffa diese als korrekt bezeichnete. Der Vorsitzende
forderte daraufhin den Rechtsanwalt Jaffa auf, die Vertei¬
digung vorläufig niederzulegen , da er gleich nach der Pause
als Zeuge vernommen werden sollte.

Das Winterwetter.
Seit gestern ist in ganz Deutschland, besonders in den west¬

lichen Provinzen, in Bayern und in Thüringen, starker Schnee¬
fall eingeneten. Durch Schneeverwehungen wurden mehrfach
Verkehrsstörungen verursacht. Es liegen darüber folgende Mel¬
dungen vor:

Kassel, 12. Januar . Bei 3 Grad Kälte setzte nachts ein
großer Schneesturm ein. Gegen Morgen wurde das Wetter
etwas gelinder, aber der Schneefall nahm nun an Stärke zu. Fast
sämtliche durchgehenden Schnellzüge kommen hier mit erheblichen
Verspätungen an.

wb. München, 12. Januar . Zum erstenmal in diesem
Winter zeigt die Stadt ein winterliches Bild, da im Laufe der
Nacht und" des Vormittags ausgiebige Schneemassen nieder¬
gegangen sind. Der Verkehr hatte in den frühen Morgenstunden
darunter zu leiden. Auch aus den übrigen bayerischen Gebieten
werden starke Schneefälle gemeldet. Nachmittags setzte Tau¬
wetter ein.

Köln, 12. Januar . Gestern traten starke Schneefälle ein,
die bis heute mittag anhielten. Der Schnee liegt in den höheren
Lagen bis zu einem halben Meter hoch. .

Krefeld, 12. Januar . Vergangene nacht ist fußhoher Schnee
niedergegangen. Der Schneefall dauert fort.

Bochum, 12. Januar . Im Ruhrgebiet herrscht starkes
Schneetreiben, -das große Verkehrsstörungenzur Folge hat. Dir
Bergische Kleinbahn mutzte ihren Betrieb ganz einftellen; von
den Strecken der Bochum-GelsenkirchenerStraßenbahn sind be¬
sonders diejenigen nach Witten und Herne in Mitleidenschaft
gezogen.

Aus England.
wb. London, 11. Januar . Durch den starken Sturm und

Schnee ist der Schiffs- und Güterverkehr, besonders im Norden
von England, stärk behindert. Auch cm zahlreichen Orten des
Inlands ist viel Schaden angerichtet worden. Eine Anzahl von
Kohlendampfernist außerstande, mit Ladung Shields zu verlassen.

Starker Nebel in New Dort.
* New Dorf, 12. Januar . Der starke Nebel verhinderte

gestern nachmittag jeden Schiffahrtsverkehr. Die Postboote, die
Ne>v Dork verlassen sollten, mutzten deshalb im Hafen rurück-
gehakten werde».
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Spezialhaus Schirgf , Webergasse1. D

[ns Inventur-flusuerkouf Sonder-flnsebot. |
W 'intern Sporte Artikel . &

Für * Damen
Engl . Sport -Jacken,reineWolle 9 .00 M.
Sloderne Rauh -Jackett », feine

neue Farben, passende Mütze. . 10 .00 M.
Garnitur : Jacke, Mütze, 8hawl,

feine Qualität . . . . . . . 26 .00 M,
Sweaters , glatt und gemustert,

reine Wolle . 6 .75  M.
Gamaschen , Trikot, gestrickt,

sowie Wickelgamaschen . . . . billigst.
Shawls , weiche Qualität, feine

Farben . von 1.50 an.
llutxen , gestrickt und gehäkelt,

weise und farbig . 1.25 M.

Für Herren
Sweaters u.Sweaterjacken in reiner Wolle,
ebenso Westen mit Aermel, weise und farbig,

Serie I : Serie II:
6 .00 8 .00

Wollmützen , weiss und grau .
Garnitur , Sweater, Mütze, Shawl,

Handschuhe . . .
Gestrickte Handschuhe,

weisse Wolle . 1.00 M.
Desgl. ff. englische Muster . . . 1.25 M.
Sporthemden , Flanell, sowie

Zephir, lose Kragen . 3 .25 M.

95 Pf.

15 .00 M.

Für Kinder
Sweaters,

glatt und gemustert, gestrickt,
Reine Wolle . von 3 M. an

Mutzen,
Wolle, gestrickt und gehäkelt,
weiss und farbig. 1.00 M.

Garnitur,
5-teilig, Sweater, Mütze, Shawl,
Handschuhe, Gamaschen . von 6 .00 M. an

Shawls,
sehr weich, feine Farben . von 1.50 M. an

Handschuhe,
gestrickt . . . . , . 50 Pf.

HaYoser Model Mk * 5 ®°. u. G. «o klesengebirg -Bodel Mk * 5 .°®u. 6. 6Ä

Keine Answahlscadangen.

Einmalige Verkaufsveranstaltung grossen Stils in allen Abteilungen.
Die Auswahl ist reichha ltig — die Preise sind stark zurückgesetzt.
SS Die Vorteile sind deshalb sehr gross . SS

Säg“* Die Qualität aller Waren, selbst der niedersten Preislage, ist verbürgt solide. "Wl

Spezialhaus Webergasse I. Nur Bar-Yerltanf.

Unterkleidung — St rumpfwaren — Trikot » gen*
K12

Ein- und Mehrsitzer, lenkbare Schlitten,
Bobsleighs, Rennwölfe, Kinder-Schlitten.

„Original-Flexible-Flyer“
Sämtliche Wintersport -Artikel

in denkbar grösster Auswahl und billigsten Preisen.

Winter-Sportbekleidung
wie: K170

Mützen, Shawls , Sweater , Jacketts,
Handschuhe , Sportstrümpfe etc.

in bekannt guten Qualitäten und allen Preislagen.

Schlittschuhe
mit Riemen und Schlüssel

Schlittschuhei
tob Mk. —.70 an vorrätig*

Ä . BälCr Oscar Dreyfuß,
Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleichstr . 33.

Chätebö ^ '

Mort

Ges

Pou'i
treter

laftti-Biirsten
kaufen Sie

cut und unter Garantie
in der 1791

Drogerie OHoSiUe,
nur Uoritisiraate UL.

Tapeten -Aeste
billig. Wagner, Rheinstraße 66.

Konfirmanden- Stoffe
reiche Auswahl in allen Preisen,
.*. schwarz, farbig u. weiss. .'.

G.H .Lugenbühl
Inhaber C. W . Lugenbuhl,

Ausstattungen — Marktstrasse 19.

Je höher die Lage, je reiner»ie Luft, best, feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessenr auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne GlaS ft. San?. B18317
Carl Praetorius , Bienenzüchter,

Hang
frei

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen , Briketts , \ trstkiassige
ZeclienbreelikoksX E "V°»°n.

rer \ Qualitäten.

Zentralheizung , \ Ring-
sowie Änziämlchol * empfiehlt \ *

dustav Miess , x ®"
Friedriehstr. 29, früh. Luisenstr . 26 » . .

Telephon 2913. \
Bei Barzuliione höheren Rabatt.
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!Hl 7O!lNa 8KG 25.

lll ’! ' ! fl <!5 ® spottbillig von KO l *f . an JR/ © S ^]© J

Eünsiigske Gelegenheit zum Sinkatsf moderner Spitzen und Besitze,
znrtlckgesetzt auf die Häifte des Preises.

Auf alle BaHtneher nnd Ifanben , Taschen nmd Fompadonr «, Spitzenkragen und Jabots , um zu räumen, 30 °/0 Rabatt . -

Damen-Gummischuhe

Alle Damen -Gross., tadel¬
lose Garantie -Qualitäten , 090

ha
Kinder -Grössen

von fean
95

von Aan1

Ein Posten von 30 - 35,
mit Lederspitzkappen , 495

jetzt 1

Wer Geld sparen
will, kauft jetzt im

Schuh-Konsum,
19  Kirchgaase 19 ,
: an der Luisenstrasse :

3010 Fernruf 3010.

In allen Abteilungen , besonders in gefutterten
Schuhwaren,

toiM« « igle Preise.

Herren-Gummischuhe

Doppelkappe u. Sporn für
Herren echte Galoschen,
russische . . . . vou

Damen gefütt . Schnallen - C25
Stiefel, früh , bis 8.50, für B
Schnürstiefel mit Leder - 450
besatz . H

fast alle Damen -Grössen.

Habe mich nach mehrjähriger Tätigkeit an der Königl.
medizinischen Klinik der Universität zu Halle a. S als

Spezialariif. innereu.Stoffweehselferankheifsn
hier niedergelassen.

Sprechstunden : { ^ 12 Parkstr . 30. Tel . 243.I 2l/j -4 Gr. Burgstr . 16. Tel. 590.
An Sonntagen nur vormittags.

Privat -Kiinik für Magen-, Darm - u. StoiTwechselkranke
Parkstrasse 30.

13p. med . Julius Arnold,
seither Assistenzarzt bei Geheimrat Prof . Dr . Adolf Schmidt,

Halle a. Saale . 101

1

Fachmännischkonstruierte Parkettbod enreinignngs-
apparate „Dreadnought", wohlfeil und »«verwüst»
lich, eine Wohltat für Mieter und Hausbesitzer.
Komplette Garnituren für Reinigung u. Erhaltung
von Parkett und Linoleum. Interessante Abhand¬
lung über vorteilhafte Behandlung von Parkett und
Linoleum gratis von A. Müller. Kaiser-Wilhelm-
Ring 83, Mainz, Spezialhaus für Bohnerutensilien.

Ezonya- H eilbädes»
2■>Sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad.
“ BeseitigtschneU und sicher Hautaus¬

schläge , Hautjucken , Heriäeiden,
Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,
Ischias , weififluß etc . — Käuflich

ff» in Apotheken , Drogerien und
** Bade - Anstalten . Onginalflasche

mit Gebrauchsanweisung für ca.
y 20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
m flasche für 66 Vollbäder Mk. 12.—.
» Probeflasche für I Vollbad oder

_ _ 2 Sitzbäder 60 Pfg . Bel chro¬
nischem Rheumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battaglia - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co., Berlin SW. 61. —

lu Wiesbaden zu haben
Drogerie , Taunusstrasse 5.

iiinwiBimniniiii'iiiin»!» »>

Bruno Back «,
F 161

Alle Magcn- und Darmlcidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot F55

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Man mache einen Versuch mit unserer lO-Pfg.-Pcickung.
Ätets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimschult,
KalsersFriedr ich-Rina 3, Karl Hellenbrand, Wielandiir. 23.

1 Kilo M. 3.90 f 1 Pfund M. 2.00

lOLLÄMIg%lfj7Tf7X
drüktig in ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbaeü , Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 42. F104

Kadi Sfid -Amerika

Von der Reise zurück.
Dr. Georg Koch
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Tel. 6654. Langgasse 11.

Dentist Licünstein
von der Eeise znriiek.

Zopfe
sind Yertrauenssacbe.

Grosse Auswahl, billig u. reell.
Bailfrianr 50 Pf.

Kopfwäschen m. Frisur 90 Pf.

Damenfrisier-
Etagengeschäft

Angnst Steiner , B26
Bleichstrasse 33, 1. Etage.

SSia m p oon ic rc o
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn . jgfc/

75 Pfg.
Dameß-Salon Giersch

18 Goidgasse 18
e Ecke Langgasse , o

Itinöl, gar.rejn.p.§tr. 70 U.
— Lacke und Farbe». —

Stritter, Walrmstr. 18.

+  Al !e JSLFrauen! 1
wenden sich stets an

^potEcker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusftratze 8,

neben Walhalla. 24
—- Telephon 2116 . =

Hur noch bis Mittwoch abend
dauert unser großer flark besuditer

Inventur -Ausverkauf
in

fertiger Herren- u. Knaben-Kleidung.
Beaditen Sie unsere Schaufensterpreise.

Jedes Stück wird aus den Fenstern heraus verkauft.

Gebrüder Börner.
4 Mauritiusßraße. Manritiusßraße 4.

Slenel »MWG.W.MMW
MOSW

erledigen:

Bücher-Revisoren,
Friedrichstrastr LS, Part.

Telephon 1998. B 25416

Großes leistungsfähige»
Haus liefert kulant

wohnungs-
Einrichlungen,
MranL-Ansstattnugen,

Dekorationen und einzelne

eventl. ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Tiskretion u. unausiälliger

Lieferung.
Kein Ankass» durch

Boten.

Gcfl. Anfragen u. kl. 552
an den Tagbl.-Vrlag.

Gummischuh-Reparaturen
w. u. Garantie der Haltbarkeit billig
ausgeführt von Adolf Butzbach,
Schuhmache rmeister.

Erstklassige Fabrikate.
Jayeiilnr-Aiisverkanf.
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Billige

Schaufenster-
Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Salon
A.  Merkel,

SchÜtzenhofstr . 2,EckeLangga*se

sei»ütef mm  Kiek tzMck
UJuberfTahlfften
vo ?»l’liistfmMiisf !*!®?*
□ ABZ - C3
UaEPifiaHiaHnvAiwffcdlei»
mwÖ . ly
Pw» SeySrigmatfsfeacfefs?irfc

Nee Franenbart
wird entfernt durch

■W“ “ "■■Wq Apotheker Blnrn ’a
1H nthaarnn̂ smittel.
fT \mm —Echt  ä Flakon IMk.in der

JSTlor» - #»r « serie , Gr. Burgstr. ö.
Frau F. Haßlcr trt RemscheE

schreibt: Trotzdem ich gegen meine

spröde Haut
mehrere Jahre andere Mittel ver¬
suchte, hat endlich Obermeyens Mevt.
ziual Herba -Scife zu meinem Er¬
staunen gute Erfolge gezeitigt.
Herba -Scife h Stück 50 Pf ., 30 %
verstärktes Präparat Mk. 1.—. Zur
Nachbehandlg. Herba-Creme a Tube

_ _ Zu haben
in allen Apotheken, Drogerien , Par¬
fümerien . F57

Bestandteile : 90% Seife, 3,5%
Clematis erecta , 2% Salvia , 3,5%
Herniaria , 1% Arnica ._
lar 5 Bei jeder Witterung macht - WHAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker « >>»»»»» Flora»
Drogerie, Große Bu rgstraße 5.

Else Wortsmann
Ludwig Lewin

Verlobte.
Nürnberg . Wiesbaden.

Statt Karten.
Die GFeburt eines gesunden Knaben zeigen an

Dr. med. Arthur Staffel
und Frau , geb. Richter.

Wiesbaden (Luxemburgstr . 9), den 13. Januar 1913.

mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden <f& ® CllOtt © Mff © lS 9
Hotel Maua » — Tel . 1990 , 1« ,



Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K170

Kirchpsse 39/41,

Nr . 20. Montag , 13 . Januar 1913. Wesvaderrss TagblM» We -nd-AusgaLe, 2 . Matt. Sette H . i

OICDDH-REIKISER-ANLAGEN
und

APPARATi,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfretl Flack « Dotzlieimcr str. 3s. Telephon 747. 2068

Innigen Dank für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bet dem Heimgange meines Mannes, unseres Vaters , Pflegevaters
und Großvaters,

Herrn Georg Feeger . Oberpostschaffner a . D.
Besonderen Dank den Schwestern für ihre liebevolle Pflege während
seinem schweren Leiden, dem Herrn Pfarrer Kortheuer für die erhebende
Grabrede, dem Postvcrein für die zahlreiche Beteiligung mit Fahne,
sowie seinen alten Kollegen. Im Namen der Hinterbliebenen:

Fn «!k Krvtzsre Wrvr.

Donkfogong.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme, und der Kranzspenden,

insbesondereHerrn Pfarrer ,Philippi für die trostspendenden Worte
bei dem Hinscheidcn meines lieben Mannes , unseres Vaters, Schwieger»
vaters und Großvaters,

Herrn Wilhelm Korner,

M. Stillger, Häg':rÄ 6'
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstettungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Spez.: Braut-Ausstattungen.

unfern innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebene*.

Zöpfe
in größter Auswahl

billig und reell
Bette,Damen-

Friseur

Michelsberg 6.

Ktott brsondrrsr Anxrigr.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meinen innigstgeliebten

Gatten, unscrn guten, trcufürsorgenden Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel, Herrn

Heinrich Echternach,
KSuigi. Zaffnffof-Anfselter,

A«ringen-Medenb«ch,
am Freitag abend IO' /. Uhr, nach langem, schwerem, mit großer Ge.
duld ertragenem Leiden im 63. Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abMrufen.

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth* Echternach, geb. Kcnnemann.

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden Dienstag nachmittag

2'/, Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt. ^

Yerwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass unser
lieber Yater, Schwiegervater und Grossvate»,

Heinrich Stillger,
Rechnungsrat,

nach kurzem Krankenlager heute früh 1 Uhr sanft entschlafen ist.

Hermann Stillger.
Familie Moritz Stillger.

Wiesbaden, den 12. Januar 1913.
Gneisenaustraße 27.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 14. Januar 1913, nachmittags 3 Uhr,
in der Halle des alten Friedhofs an der Blatter Strasse, hieran anschliessend die Be¬
erdigung auf dem Nordfriedhofe statt.

MKrmergesmrg-Perem „Gmrrordia ".
Den verehr!. Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Ehren- «ad Uoi standswttglied,

Herr Rechnungsrat HH . HltRgVV-
mit Tod abgegangen ist. In 15 jähriger aktiver Mitgliedschaft, davon 26 Jahre al»
VorstandSmitglked, hat er sich reiche Verdienste um den Verein erworben, die ihm für alle
Zeiten ein ehrendes Gedächtnis sichern.

Die Mitglieder wollen sich zur Traucrseier Dienstag nachmittag 3 Uhr, in der Leichen¬
halle des alten Friedhofs zahlreich cinfmden. § 335

Der Vorstand.

Statt besonderer Anzeigen!
Am 11. d. Mts., abends llV ^ Uhr , verschied nach 13 wöchentlichem , mit grosser Geduld

ertragenem Kranksein durch Herzleiden im Elternhause in Barmen , wo sie zur Erholung weilte,
meine innigstgeliebte Gattin u. treusorgende Mutter , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin , Nichte und Tante,

Frau Maria Kurtz, geb . Hörner,
im festen Glauben an ihren Erlöser im Alter von erst 29 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Hofpbotograph Friedrich Kurtz und Söhnvhen ssriedr. Wilhelm.
Familie Wilhelm Hörner.
FamilieL. W. Kurtz.

Wiesbaden , Sonnenberg , Barmen , Berlin , Zürich , Heidelberg , Buffalo , den 13. Januar 1913.
Die Beerdigung findet in Barmen vom Sterbehause , Hohenstaufenstrasse 25 aus , in aller

Stille am Dienstag nachmittag 37s Uhr statt . 115

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unser innigstgeliebte»
Töchterchen, Enkelin und Nichte.

Mcrriechen,
in ein beflere» Jenseits abzumfen.

Die trauernden Hinterbliebene« :

IcrmiLie WouLin.
Wiesbaden , Eltviller Straße 18. den 13. Jan . 1918.
Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr auf dem Südfrieichof.

Godes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dis traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann,

Mm  Ml 6M,
Kchreinermeister,

nach kurzem Leiden im 62. Lebensjahre sanft entschlaf« ist.
Die trauernden Hinterbliebene«:

Fra « Maria Block.

Miesbaderr , den 12. Januar 1913.
Hellmnndstratze 16.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 2*/* Uhr, von der
Leichenhalle, Platter Straße aus, statt.

Nach Gottes Ratschluss entschlief sanft am Sonn¬
tag, den 12. Januar , nachmittags '/-4 Uhr, unsere liebe,
herzensgute Mutter,

geb . Schwarz,
im 75. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ehr. Dr. Eduard Michali»,
Anna Michelis.
Martha Ritter.

Wiesbaden, den 13. Januar 1913.
Taunusstraße 65.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 31/* Uhr starb naoh langem,

schwerem Leiden unsere liebe Schwester und Tante,

Helene Vogler.
Geheimer Regierangsrat, Professor

Dr. Chr. A. Vogler.
Mathilde Vogler.
Jetta Vogler.

Wiesbaden—Berlin, den 12. Januar 1918.
Jahnstrasse 30.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Januar,
vormittags 11 Uhr, vom Trauerhanse, Jahnstrasse 30
aus, nach dem alten Friedhof statt. 117

Frrfe « r -Zrvartgs -Innrmg.
Den JnnungSmitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied,

Herr Otto Heyn,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. Januar , nachmittag,
3 Uhr, von der Leichenhalle des Si .dfriedhofs aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
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Eislaaf - und Rodelstiefel

Montag , 13 . Januar 19IV Nr . 20.
mit

Doppelsohle,

lisill » and ©esellscSiafiseliTOii©
in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Schuhhaus Sandei,
Marktstrasse 22. 116

In unser Handels - Register
Nr . 781, wurde heute bei der Firn:
„Wilhelm Roeck" mit dem >sitze in
Wiesbaden eingetragen : Die Firma
ist in „Karl Bolz" geändert.

Wiesbaden , den 4. Januar 1913.
Königl . Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekauntmachmrg.
Die städtische Kehricht - Verbren-

nnugsanstalt gibt auf die Dauer
deS Monats Januar d. I . sortierte
Schlacken (Mittclkorn ) umsonst ab.

Alle näheren Angaben werden in
der Anstalt gemacht. F286

S tädtisches Maschinenbauamt.
Nachlaß-Bersteigerung.

Dienstag , den 14. Januar 1913,
bormitt . 10 Uhr beginnend, werden
in dem Versteigerungslokale

Helenenstraße 8
folgende zum Nachlasse des f Stabs¬
arztes a. D. Dr . Pfeiffer gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbietend
versteigert:

1 Büfett , 1 Bücherschr., 1 Schreib¬
tisch, 1 Wäschcschr., 2 Kleiderschr.,
3 Vertikos, 4 Kommoden, 9 Tische,
1 Nachttonsole, 1 fenerf . Schrank,
8 Stühle » 2 Ottomanen , 4 Seffel,
Teppiche, 4 Oelbilder , 67 Bilder,
3 Waffenröcke, 1 Mantel , Por
zellan, Wäsche u. a. m.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Meder, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Januar d. IS

mittags 3 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokal Helenensttaßc 24

1 Schreibtisch, 1 Büfett , 2 Kla¬
viere, 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Trumeau , 1 Tisch

öffentl . zwangsweise gegen Barzahl.
Egenolf.

Boklz.-Beamter der Nass. Landesbank.

Nikhtornlklch <'
. Anzeigen „

8flÄNg6Nb6I -g ' 80 !lL8
Konservatorium für iusik.
WDhelmstr . 16. Tel. 4613.

Dienstag , den 14. Januar,
abends 8 Uhr , im Saale der

„Loge Plato“Klavier-Abend
von Cornelius Czarniawski,

Pianist aus Wien. 90
Klavierwerke von Beethoven,Chopin,
Schumann , Brahms u. Czarniawski.

Eintrittskarten : 1. Platz a 2 Mk.
und 2. Platz ä 1 Mk. sind im Büro
des Konservatoriums und in allen
Musikalienhandlungen sowie abends
an der Kasse zu erhalten . Der Ertrag
wird dem Stipendiumsfond  tiberwies.

Beethoven
W Jtaeraforiin.

Friedrichstrasse 48.
Vorzüglichster u. gewissenhaftester
Unterricht in allen Fächern der
Tonkunst durch erstklass . Lehrkräfte.
Anerkannt beste Elementarschule.

Inhaber und Leiter : 26
Hb  S . Ger hard.

Ssperattfö.
t E.in  neuer Lehrgang

pi \mä  beginnt Montag , den
20. Jan ., abends 8 Uhr,
i. Zeichensaal d. Mittel-

//füll» schule , Luisenstr . 28.
WMMM Unterriehtsgeld einschl.
S7///.iunum Lehrbuch 8 M. Anmeld.
Webergasse 16. l , oder am Abend

in der Schule.
Wiesbadener Esperanto -Gruppe .
Als bestes Vorbeugemittel gegen

Scli missten
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Menthaborol -Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Breis per Tnbe 75 Pf . _ Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Moebns,
Taunusstraße 25. Tel . 2007. 77

- ♦ r * nif mmmm  s *

Uortrße
von

d.  ttai.Theodor Kaftan
aus Kiel

am

14., 15. u. 16. Januar 1913, abends 81/» Uhr,
im grossen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str. 51.

Thraata: f . W» ist ÄS SiM?

2. In  wehstem Sinne bekennen mir Sesam
Christa« als den Sohn Gottes?

3. Brauten mir eine linke?
= Eintritt frei ! =

Eine beschränkte Anzahl Karten für reservierte Platze
znm Preise von 5 Mk. für alle 8 Vorträge, von 2 Mk. für den
einzelnen Vortrag ist zu haben in der B.vaeg, ’. Buehhandlung,
Michelsherg 24, in den Buchhandlungen von Roemer , Lang¬
gasse 48 und Staadt , Bahnhofstrasse 6, in der Papierhandlung
Hutter , Kirchgasse 72 und an der liasse.

Mämiergesang-Verein„Cacilia“
4 oramrige,

am Sonntag , den 26. Januar , abends 8.11 Uhr , in dem
närrisch dekorierten Festsaale der „ Turugesellschaft “ .

7« Schwalbacher Strasse 8. F331
Der Vorstand.

masftenball-Miime
Dominos , Trachten , Flitterkleider , Modelle

vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

miensr mashen-LEih-Hnstali, KMgasse 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Günstige Gelegenheit für Tanzstunde und Bälle.

Hochachtungsvoll Madame Emilie Rehak.

Aiser-Wilhelm-Am (WäskMO. _____
Cafö und eigene Konditorei , geheizterS -ml mit Aussicht auf den Rhein,

heizbare Ertra -Zimm -r für Gesellschaften auf Bestellung.

Telephon
2473.

Wmilin 0artmann,
Adlcrstraße 22.

Morgen Dienstag

wozu srdl. einlabet
Frau Johiinnette Hartmann Wwc.

Einen wunderbaren
aromatischen Dult vcrle ht
Gioths Seife (Schutzmarke
Spiegel) der Wäsche. Hcrgeücllt
nach' D. R. B. Nr . I55I0?.
Preis per ^Stück 15 Pfa .,
Gioth's Sestenpulver per Pccket
15 Pst . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth, G.
m. b. H. (Fa. 1244)F 101

Sodelschlitteii,
Miiä der sclilittcn,
Schlittschuhe.

1.Baer& Co., tl”
Wellritzstr . 51. Bleichstr . 33.

Telephon 406. B 994

Bis Fastnacht kostet
b. Eink. v. Kolonial - u. Farbw ., Oele,
Fette , Marg .-Butter

1 Pfd. f. Zucker 20 Pf.
im Altstadtkonsum, Metzgergaffe 31»
ohne Einschreibgebühr ._ 71

Einige Tausend Bouillonwürfel
billig abzugeben. Offerten u. Z. 170
an Tagbl .-Zweigstclle» Bismarckr.  29.

2 grüß eleg. DelMen.
geeignet f. Schlitten -, Auto-, Wagen¬
becken, werden abgegeben. Näh. im
Tagbl .-Berlag . Vm

Pferdegeschirr,
flehe., Zweisp., sow. gebr. Sattel bill.
zu vk. Sa ttlerei Jung , Goldgaffe 21,
Eine vollständ. BÄckerei-Einrichtüng
nebst Burschen u. Mädchen-Zimmer
billig zu verkaufeu. Näheres Bleich¬
strahe 32._ _ _

HklMMWIlkll!
sehr elegant Eu. leicht, mit eleganter
Pelzdecke, ein- u. zweispännig , zn
verk, Näh. Tagbl .-Ber laa ._ Vn

Schlitten , 1- ». 2-spännig,
billig zu verk. S edanstrasie 11.
Schlitten zu verk. Dorkstra tze 17, 2 r._
Rodelschlitten, gebog. Schlittenläüfe,
Handarbeit , bill. zu verk. Dotzheimer

-tr affe 100, Part ., Werk statt._
n tu , 48 Mk.,Uhrenladen

Schwalbacher Str . 35.Ullijiygsljjine.

r Gebe.

Pianino
9 gegen bar gesucht. Offerten unter
8 11. 517 an den Tagbl.-Berlag.

Feder so« den wahre « Wer»

alter Zahngebiße
erfahren. Ich »ahl « pro Zahn vis
1V Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gesagt sind, zu hohen Preisen an.

«rossiint , Metzgergaffe 27.
Bitt e auf Name u . Nr . 27 zu ach ten.

HP Warnung!
Niemand werfe alt «, auch zervr.
Geviffe weg. Zahle dafür « ach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, LLossnfdd.
kill. Zahle pro Zahn bis s Mk.

für Kleider, Schuhe, Zahngeb.usw.
»ah« Ludwig , Metzgerg . 12.

Alle Reparaturen
an Rolläden macht billig. Schott,
Göbenstraße 7. Telephon 4491._

Rheingauer Str . 15.
ReeMsanstarafts-Büro,
Verträge aller Art , Vergleiche mit
den Gläubigern , Vertretung in Kon¬
kursen , Zwangsversteigerungen , und

vor den Verwaltungsbehörden.
Polster -Arbeiten

jeder Art fertigt zu bill. Preisen
Tapez. David , Bertramstraße 29.
Günstig für Hotels , Institute und
Private . Bitte Karte.__
Für Gartenbesitzer!

Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumeu,
Sträucher , Weinstöcke, sowie Garten-
arb, übern . F . Hahn, Kellerstraße 3.

♦♦♦♦♦♦ M
♦ »
♦ Erstes und ältestes Institut für ♦

Gesichtspfleger
Haarentfernung %

Kirchgasse 17 , 1. St . !
Frau E « C. ronan.

Fleckige LeDersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgcfärbt. Llomer, Schwalbach.Str . 27.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzheimer Straffe 41, Vdh. 4. St.

Pfandvermittlung!
Das Besorgen von Psandobjekten,

Juwelen, Silber , Gold rc. von und nach
dem Pfandhaus wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

htl-riLvr . Mauritilttstr . 8. I.
,_ llntei polizeilicher Ko nz ession.

TW. Mnöjer od. Müler,
w. über 3—4000 Mk. verfügt , kann in
besteh. Geschäft als Kompagnon ein-
treten . Größere Arbeiten nachweis¬
lich vorhanden. Off . unter B. 1
an den Taabl .-Verlag. __

Heimarbeit
irg. weich. Art ; schriftl. Arb. sucht gebild.
Dame He rrngart enttr. 7, Gth. 1 lks.
Holländerin u. Ung. Tänzerin billig

zu verl. Kaiser -Frd r.-Rin g 12, 2 lks.
Gr . Ausw. schick. MaSkenkost. v. 2 M.
an zu Verl. Laden, Bismarckring 37.

Moritzstt. 52, P . u. 1. Et ., je 5-Zim.-
Wohn. u. Zub., Garten , 1. 4. 13.
Anzus. tägl . zw. 3 u. 5 Uhr. B424

Moritzstt. 52 Artsp.-W. n. d. Garten,
8 Zim. n. Zubeb., sof. o. sp. 6425

Unmöbl. Zim. m. Pens.
4 Zim. m Badezim., sep. Abschluß,
mit vorz. Verpfleg., in erstklaffiger
Pension , jeder Komf., 1. Kurll , z»
verm. Off . T. 564 Tagbl .-Berlag.

Wäscherei,
Wohn., Waschraum, Gart . u. Speicher,
aucb für a>!dereS Geschäft geeignet, per
1. April zn verm. Näh. Schulbcrg 17,
Vdh. 1. St. _

Ulte oder Staat,
zirka 6 oder 8 Zimmer u. Zubehär,
in günstiger Lage, für Familieu - ens.
geeignet, für baldigst gesucht. Ang« .
u. S . 564 an den Ta gbl.-Berlag ._

Malunterricht per Monat 8 Mk.»
2mal die Woche. Müllerstraße 2, 1.

Lehrmädchen,
die gute Schullenutniffe haben und
aus besserer Familie sind, werden per
April gewünscht in

Papeterie HolstinSky._

Tüchtige selbständige
Atelier -Direktrice,

für beste Damenkonfektion mit guten
Umgangsformen per bald gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschrift ., Photo¬
graphie «> Gehaltsansprüchen unter
N. 563 an den Tagbl .-Berlag.

Erstklaff. Friseuse
sucht per bald

Schröder » Kirchgasse 29.
Ich suche zum 1. März für m. bis¬

heriges Mädchen, w. 16 Jahre in
m. Hause war , Ersatz. Mädckien, die
in Hausarb . u. Wäsche erf. sind und
etw. koch, k., w. s. m. S cheffelstr. 3, 3.

achtbarer Eltern s. Damenschneider
Max Möller , Langgaffe 31, 1.

Hausdiener mit gutLZ -ugniffen,
im Hotelfach bewandert , gesucht.
Hotel ii. Badhaus Goldenes Kreuz,
Spiegelgaffe 6. _ __

Tüchtige selbständigeMonteure
sucht Elrtt . - Ges. Wiesbaden » Lud.
Hausohn & Co . Mori tzst raße 43.

Verloren
Sonntagabend grauer Pelz
Theater bis Richlstraße 22. Äbzug.
gegen bohe Belohn, daselbst, Part , r.

Verloren 1 Pompadour,
enthaltend 1 gold. Kneifer u. a. m.,
von Zietenring bis Westendstrahe.
Geg. Bel, abzug. Westends tr . 32, 3 l.

Goldene Sicherheitsnadel
mit Gewürznelke verl., im Kurhaus
oder Promenadeweg hinter der
Kolonnade bis Dambachtal 13. Da-
selbst gegen Belohnung abzugeben.

Verloren
ein groß, schwarz. Dackel, aus den
Namen Seppel hörend. Geg. Belohn.
abzug. Taiinusstr . 7, bei Fre nz. F 21

Verloren
Monogr . B.

s-reitag Damen -llhr,
5. abz. Karlstr . 9, Bur.

Verloren
Pelz -Garnitur , in brauner Hut-
schachtet. Abzugeben gegen gute Be»
lobnung Luxemburgplatz 3, 1 l. F21$mt mel.
ans den Namen Max hörend, mit
Halsband Huck drag. 6, am DicnStag,
4stL Uhr, an der Hauptpost entlaufen.
Gegen gnte Belohnung abzugeben
Huck, Wiesbadener Allee 86, Biebrich.

Znr Ailfklärunll!
Ans Ihr anonymes Schreiben vom

13. Januar 1913 möchte ich um näh.
Aufklärung bitten , da mir alles un¬
bekannt und Schreiberin in einer
anderen Person zu sud,en ist.

Fra » Fi.  Wolf,
_ _ Webergaffe 58._ _

Erb. Nachr. Schützenhofp. untei
„Reg.", bin ungl. Handeln bis
heute unglbl., „lebenswahr" gebe
Erklärung_

Bitte Brief abholen.
_ _ »,Au revoir“.

Liebste!
Bitte um Adr. unter „L. 12 Haupt-
postl. hier". Herzl. Grüße.

— Es ist nichts so fein gesponnen , „Union “ bringt es an die Sonnen . —

Detekfö - Mao
Aitest . größt, u. erfolgreichst.

:: Internationales ::
Auskunfts - Bureau,
Am Römertor 1.

Privat -Auskünfte über Vermögen , Ruf , Eink ., Mitg., Lebensw . etc . diskret,
Geschäfts -Auskünfte billigst . Beobachtungen bezügl . der Treue von
Verlobten , Ehegatten , des Personals etc . Beschallung v. Beweismatorlal
aller Art . spez. für Ehescheid , u. Aliment . ReisebeHeitungen . Auffindung
verscholl . Personen (Zeugen ). Diskrete Vermittlungen . Eigene Verbindungen
an allen Plätzen der Welt . Prima Referenzen aus allen Kreisen . Handels¬
gericht !. eingetr . Weltgereiste in Amerika fachmänn . ausgehiid . Detektive.
English spoken. Men spreekt . hoilandsch . On pari « fraa $aise.
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Vermischtes.
Der Mörder von Ningernvalde der Kaudmörder

Sternickel.
Der dreifache Raubmord in Ortwig hat eine neue

s en s a t i o n .ell e Aufklärung gefunden, die überall
das größte Aufsehen hervorruft . Der Mörder der Eheleute
Kaliß und des Dienstmädchens Anna Philipps , der sich bis¬
her Otto Schöne nannte , ist der seit Jahren gefudjte Raub¬
mörder August Sternickel.  Seine Identität ist auf
Grund der daktyloskopischen Karten des Berliner Polizeiprä¬
drums in einer , ganz zweifelsfreien Weise festgestellt worden.
Darüber liegen noch folgende nähere Nachrichten vor:

Die Meßkarte des Erkennungsdienstes.
wb. Berlin , 11. Januar . Die Mutmaßungen der hiesigen

Kriminalpolizei , daß der Raubmörder Heinrich in Ortwig
mit dem seit nunmehr fast acht Jahren gesuchten August
Sternickel identisch ist, erwiesen sich als richtig. Heute nach¬
mittag fuhr der Kriminalwachtmeister Waterkamp mit einer
Metzkarte des hiesigen Erkennungsdienstes nach Ortwig.
Hier ergab sich eine vollständige Üb er ein  st im-
m u n g zwischen den Fingerabdrücken  mit denjenigen
Sternickels . Derselbe ermordete am 10. Juni 1905 in der
historischen Mühle bei Plagwitz in Schlesien den Mühlenbe¬
sitzer Knappe, einen alten Mann , mit Helfershelfern und
steckte dann die Mühle in Brand . Es gelang damals nicht,
ihn zu ergreifen . Im Laufe der nächsten Jahre oerübte er
noch mehrere schwere Raubansälle und bildete für die Be-
völkerung einen dauernden Schrecken. Im Januar 1908 ge.
lang es den Gendarmen , ihn festzunehmen; doch ist er, wohl
infolge mangelhafter Bewachung, wieder entkommen.

Sternickels Geständnis.
wb. Frankfurt n. d. Oder, 12. Januar . Der Mörder von

Ortwig hat sich nunmehr selber als den Müllergesellen August
Sternickel bezeichnet. Nach seiner Anssage will er an der Tat
weniger schuld sein als seine Mithelfer . Angeblich hat er
aus Rache gehandelt, weil der ermordete Hofbesitzer ihm
eine Schürze weggenommen, und das ermordete Dienstmäd-
chen, das er irrtümlich dieser Tat beschuldigte, thm : Du
alter Strolch ! zugerufen , habe. Übrigens habe er nur Rache
ausüben , aber keinen Mord begehen wollen. Das ältere
Mädchen habe er deswegen geschont, weil es ihm die Schürze
wiedergegeben habe. Im Laufe des den ganzen Sonntag
über andauernden Verhörs ging der Verbrecher auch auf
den Raubmord von Plagwitz ein und schob auch hier die
Schuld besonders seinen Mithelfern zu. Es ist sestgestellt,
daß Sternickel sich immer unter anderen Namen
meist in Oderbruch aus gehalten  hat . Möglich
ist dies ihm namentlich dadurch geworden, daß sich die Bauern
niemals genauer über die Persönlichkeit ihrer Knechte zu
unterrichten pflegen. Nur einmal ist er ein Jahr lang in
Rußland  gewesen . Jetzt scheint er darauf hinauszuwollen,
für geisteskrank erklärt zu werden.

wb. Berlin , 18. Januar . Das bereits gemeldete Ge¬
ständnis , daß er der seit Jahren gesuchte Müllergeselle Ster¬
nickel sei, Unterzeichnete Sternickel mit seinem richtigen
Namen . Er gab genaue Schilderungen der dreifachen Blut¬
tat in Ortwig  sowie des Mordes an dem Müller Knappe
in Plagwitz . Weiter gestand er ein, eine ganze Anzahl
bisher unaufgeklärter Mordtaten  während der
letzten zehn Jahre verübt zu haben, darunter einen Mord in
Berlin , einen weiteren Mord in Oranienburg und den Mord
an einem Gendarmen , der ihn verhaften wollte, sowie eine
Reihe weiterer Kapitalverbrechen. Heute werden Sternickel
und seine Komplicen nach Ortwig transportiert , um am Tat¬
ort gegenüber gestellt zu werden. Der „Rassischen-Zeitung"
zufolge soll Sternickel auch heute seiner Mutter gegenüber
gestellt werden. — Die Beerdigung der Opfer des Mörders
ist auf Montagnachmittag anberaumt.

Handel. Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

n= Berliner Börse. Berlin , 13. Januar . (Drahtbericht .)
Angesichts der bevorstehenden Entscheidung über die Fort¬
setzung der Friedensverhaadlungen in London zeigte die
Börse naturgemäß bei Beginn wenig Neigung, sich spekulativ zu
betätigen. Die optimistische B eurteilung  der
weiteren Entwickelung der Angelegenheit hat auch in Börsen¬
kreisen entschieden an Terrain gewonnen. Man hegt die Zu¬
versicht , daß das nunmehr anscheinend gesicherte Eingreifen
der Großmächte nicht nur eine Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten verhindern , sondern auch die übrigen mit den
Balkanwirren im Zusammenhang stehenden Fragen einer
freundlichen Lösung zuführen wird. Das von der Provinz
vorliegende Angebot übte keinen wesentlichen Druck auf das
Kursniveau aus und später wiesen die hauptsächlichsten Werte
des Montanmarktes Aufbesserungen um Bruchteile eines Pro¬
zents auf. Im späteren Verlaufe gab das Nachgeben der
Kanadaaktien, das mit Befürchtung :n von Tarifkämpfen be¬
gründet wurde, Anlaß zu allgemeiner Abschwächung, die jedoch
das Kursniveau nur in geringfügigem Maße beeinträchtigte.
Lebhaft begehrt waren auch Harpansr, infolge der glänzenden
Lage des Kohlenmarktes. Schiffahrtsaktien fest. Das Geschäft
bewegte sich in mäßigen Grenzen. Tägliches Geld 3Va,  Proz.
Privatdiskont 4% Proz.

— FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M., 13. Januar.
(Drahtbericht.) Solange nicht der Friede auf dem Balkan zu¬
stande gekommen ist, wird sich der Effektenmarkt keiner nor¬
malen Verhältnisse erfreuen können. Das zeigte sich auch
heute bei Beginn der neuen Börsenwoche. Die Tendenz war
bei Eröffnung ruhig.  Bankaktien lagen behauptet . Dis-
konto-Kommandite fester. Von Transportierten , waren Lom¬
barden etwas belebter . Baltimore-Ohio mäßig; schwächer.
Schantungbahnen still. In Schiffahrtsaktien waren die Um¬
sätze bescheiden. Norddeutscher Lloyd bei mäßigen Umsätzen
fest Elektrowerte vereinzelt lebhafter umgeselzt. Bei etwas
lebhaftem Verkehr sind Montanaktien zu erwähnen. Phönix-
Bergbau und Gelsenkircben preishallend. Harpener fest.
Bochum er dagegen schwächten sich mäßig ab. Am Kassa¬
markt der Rentenwerte herrschte auf den meisten Gebieten
ein ruhiges Geschäft. Türkenlose und Bussen gefragter.
Dividendenwerte des Kassamarktes behauptet . Chemische
Aktien schwächten sich mäßig ab. Gummipeter 90.76 Proz.
Die Börse schloß auf den meisten Gebieten ruhig bei be¬
haupteter Tendenz. Schiffahrtsaktien lebhaft. Privatdiskont
iVs  Proz.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. Januar.

Weizen, hiesiger, und kurhessischer 21 bis 21.50 M., Roggen,
hiesiger, 18 bis 18.15 M, Gerste, Wetterauer, 19 bis 20 M„

Gerste, Franken, Pfälzer, Bied, 20 bis 21 M., Hafer, hiesiger,
17 bis 19.50 M., Mais 15 bis 15.35 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffebnarkt zu Frankfurt a. HL vom 13. Januar.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis i M,, im detail 5 bis 5.50 M.
Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlaohtviehhof zu Frankfurt a. M

vom 13. Januar 191*.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Lobfntä- Schlacht-
Ochsen.

a ) vollfleischlge , ausgemäst . höchsten Schlacht-

gowicht. gawicht.
PeroÖ kx. Per 50kg

werfcs , 4—7 Jahre alt . . . . . . . . . . 60—56 51- 60
b ) dito , die noch nicht gezogen haben fungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht auegemästete und ältere

ausgemiistete . . . .
d ) mätüg genährte junge , gut genährte ältere . .

47—49 85- 89

45- 47 83- 87' —
Bullen,

a) Tollfleisch, , ausgewachs . höchst . Schlachtwerts 51- 84 36- 89
b) voiifleisohige jüngere . . . . . 46- 48 80 83
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere —

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgernkWote Färsen höchstenSclilachtwerts . . . . . 46- 50 83- 90
b ) voiifleisohige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerfes bis *u 7 Jahren . . . . . . . 44- 47 82- 84
40- 44 47- 85

d) ältere , aasgemästete Kühe . . r 31- 38 62- 73
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . 26- 30 69- 67 ,
fl gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fressorl . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . ,
b ) ieinste Mastkälber . . • ,
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . 62 - 63 106- 112
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . 68- 61 98- 103
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a ) Mastiämmer und junge Masthämmel . . . . . 41- 45 92- 96
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastl 'ämn .er . . . . . . . . .
o) mätüg genährte Hämrnel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe . «
a) Mastlämmer . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew. 68—70 86- 83
b) vollfieisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew. 68- 70 86- 88
c) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew 68- 70 86 - 83
d) vollfleisch . Schweine v . 120-̂ -XöOkg Lebendgew. 63—70 86- 88
e) Fettachweine über 150 kg Lebendgewicht . ,
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . — —
Auftrieb ; Ochsen 432, Bullen 39, Färsen u . Kühe 815, Kälber 262,

Schafe 226, Schweine 2201. — Marktvorlauf:  Kinder und Schweine
lebhaft , Ueberstand gering ; Kälber und Schafe gut , kein Ueberstand.

Letzte OraHtberichte.
vom Balkan.

Zur Kollektivnote der Mächte.
A Petersburg , 13. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ans zuverlässiger Quelle
verlautet , daß in der Kollektivnote der Mächte die Not¬
wendigkeit unterstrichen wird , daß die Türkei sowohl
die von den Balkanstaaten eroberten Gebiete als auch
Adrianopel und die anderen noch nicht -gefallenen Städte
abtritt . Ebenso dürften die Inseln im Ägaischen Meer
unter keinen Umständen der Türkei verbleiben. In
freundschaftlicher Form wird die Aufmerksamkeit der
türkischen Regierung darauf gelenkt, daß das hart¬
näckige Hinausschieben des Friedensschlusses für die
L ürkei ,von den traurig st en Folgen  begleitet
sein und auf das Schicksal der übrigen Besitzun¬
gen der Türkei  in Europa in der traurigsten Weise
zurückwirken könne. In bezug auf die Neutralität des
Athos - K l o st e r s hat die russische Regierung
Schritts getan , um eine autonome Verwaltung der gan¬
zen Halbinsel Ehalkidike im Sinne einer autonomen
Verwaltung unter dem Protektorat aller orthodoxen
gläubigen Länder zu veranlassen.

Kriegsstimmung in Konstantinopel.
O Konstantinopel , 13. Januar . (Eigener Bericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Ta die gestern statt-
gehabten geheimgehaltenen Unterredungen des Groß¬
wesirs  mit König Ferdinand  vor Tschataldscha
erfolglos Verliesen und auch die gleichzeitig angeknüpf¬
ten direkten Verhandlungen mit Griechenland wenig
Erfolg versprechen, so ist der Ministerrat mehr denn se
zur Fortsetzung  des Krieges entschlossen. Auch
Kiamil -Pascha scheint diese Eventualität seiner ihm an-
gedrohten Ermordung und einer neuen jungtürkischen
Ärmeerevolution vorzuziehen. Auch die alte liberale
Mifttärliga , welche die Unterstützung der meisten Mit¬
glieder des Generalstabs genießt, hat sich wieder konsti¬
tuiert und in einer vorgestern abgehaltenen geheimen
Sitzung den Kriegsminister Nazitn als einen zu den
Jüngtürken haltenden Verräter zum Tode verurteilt.

Ein serbischer Vorbehalt.
* Belgrad , 13. Januar . Bezüglich der Meldung

über eine Erklärung _der serbischen Regierung , . daß
Serbien nach dem Friedensschluß sofort seine Truppen
aus dem Küstengebiet zurückziehen werde, hat die Re¬
gierung beschlossen, dagegen sofort ein Dekret  zu
veröffentlichen, daß diese Truppen -Zurückziehung nicht
sofort nach der Friedensschließung , sondern erst nach
Beendigung aller Grenz - und Streitfragen
über die Autonomie Albaniens erfolgen wird.
Tic bulgarisch- rumänischen Verhandlungen doch schon

erfolgreich?
wb. London, 13. Januar . Tie „Morningpost " mel¬

det aus Odessa  vom 12. Januar : Der hiesige rumä¬
nische Generalkonsul erfährt von maßgebender Seite
aus Bukarest, daß zwischen Bulgarien und Rumänien
ein freundschaftliches Abkommen' im Prinzip bereits er¬
zielt worden sei, _

Zum Ordensfest.
A Berlin , 13. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Im ganzen wurden bei
dem Krönungs - und Ordensfest 7034 Personen
dekoriert. Die Verleihung ist wieder nach ziemlich
engherzigen bureaukratischen Gesichts¬
punkten  geschehen . Von Parlamentariern
wurden nur g a n z wenige  ausgezeichnet . (Man
vergleiche die Übersicht an anderer Stelle . Sichriftl.)
Unter den Künstlern  findet man nür diejenigen,
die an staatlichen Stellungen teilnehmen.

Zur französischen Ministerkrisis,
wb. Paris , 13. Januar . Tie Ernennung Lebruns

zum Kriegsminister findet in der Presse ziemlich allge¬
mein Zustimmung . Man rühmt seinen methodischen
Geist und seine ungewöhnliche Arbeitskraft . Mehr¬
fach wird die Hoffnung ausgesprochen, daß er die
furchtbare Tätigkeit Millerands fortsetzen werde. Die
Blätter erörtern auch heute eifrig die politische
Seite der durch das Vorgehen Millerands hervorgerufe¬
nen Krise.

wb . Paris , 13. Januar . Die Radikalen werden die
von ihnen beabsichtigte Interpellation über die Wieder-
emstellung du Paty de Clams voraussichtlich fallen
lassen, da eine derartige Debatte nunmehr infolge der
Demission Millerands gegenstandslos wäre und das
Wiedereinstellungsdekret nicht mehr rückgängig ge¬
macht werden könnte.

Suchomlinows Abreise von Paris,
wb . Paris , 13. Januar . Ter russische Kriegsminister

Suchomlinow hat gestern abend Paris verlassen, um sich
zu seiner kranken Gemahlin nach Cap d'Ail zu begeben.
Vor seiner Abreise stattete er nockj dem Chef des Allge¬
meinen Generalstabes Joffre einen Besuch ab.

Zum Unfall der Tvrpedobootsjolle.
Kappeln, 13. Januar . Alle drei Leichen der von dem

Torpedoboot „8 . 70" ertrunkenen Matrosen sind geborgen
worden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

13 . Januar , 8 ITIir vormittags.
1= sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , B = frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.1 PS ö

Wetter. is

s"

Beob¬
achtungs-
Station.

fi
«8

•o
a Hl»
So«

PS0

Wetter.

Berkum . . . 759,2 05 bedeckt - 3 Scilly.
Hamburg . . . 763.0 0S04 — 3 Aberdeen . . 758,7 S05 Schnee + 2
Swinemünde 765.9 02 wolkig - 4 Paris . . . . .
Memel . . . . 767,2 02 bedeckt - 5 Vlissingen . . 768 .3 SSW 3 +1
Aachen . . . . 759,4 SSW 3 heiter 0,2 Chnstlansunfl ,769.1 0801 woIkenL — 1
Hannover . . 760,1 06 bedeckt — 4 Skagen . . . . 768,3 0806 bedeckt +1
Berlin. 7*4,0 03 — 3 Kopenhagen. 763,4 SO 6 0,4
Dresden . . . 762,7 01 - 5 Stockholm . . 771,2 N 02 — 4
Breslau . . . 765,0 ONO 2 bedeckt, - 5 Haparanda . 776.0 Nebel -IS
Metz . . 760,2 S2 halbbed. 0.2 Petersburg . 769,6 :HNO 1 - 6
Frankfurt , IK. ;760,9 NO 1 Nebel — 5 Warschau . „ 765 3 1 OSO 1 bedeckt - 6
Karlsruhe , B 1760.5 SOI bedeckt + i »icn. 762,6 NNW 3 Schnee -6
München . . . 7 : 1,7 SW 2 wolkig Rom.
Zugspitze . , 520,2 N 2 halbbed. +17 'iorenz . . . .
Valencia . . . 751,6 SO 2 bedeckt h 2 Seydisfjord. 749,8 SO 5 Regen 1+ 6

Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11 Januar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere 751,8 752,5 750,2 752.2 1
Barometer auf dem Meeresspiegei . . 764,7 763,2 760,9 762,9
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . 2,7 0,1 1,2 1,2
Dunstspannung (mm) . . ». 3,5 2,9 2,9 3.1

94 61 69 75,7
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . 03 04 NO 4
Niederschlagshöhe (mm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 0.4. Niedrigste Temperatur —2,9.

12. Januar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr 9 Uhr
abends. ! Mittel.

Barometer auf 0° und Normalachwero 744,9 745,9 743,1 746,3
Barometer auf dem Meereespiogel . . 755,7 756,5 758,8 757ä)
Thermometer (Celsius ) . . . . 2,9 1,8 2,4 2,4

3.4 3.6 3,4 3,594 90 89 91,0
Wind -ltichtung und -Stärke . . . . . . K2 0 2 KOI
Niederscblagshöhe (mm) . . 8,2 5.0 1,4 —

Höchste Temperatur (Celsius ) —1,2. Niedrigste Temperatur 3,1.

Wettervoraussage für Dienstag , 14. Januar,
▼on der Weteorologisi heu .Abteilum . cies 1hv4ih ;>, . \ eie ns sm h rsnkfurt *. l | J,

Wechselnd , bewölkt , strichweise leichte Niederschläge,
Temperatur wenig geändert.

Biebrich:
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 13. Januar:

P . gel : 1,41 m gegen 1,45 m am gestrigen Vormittag
1.84.1,80 ,

0,66  , 0.69

Reklamen.

Gegea
iUfgespjBDEencf»

rote
Basti

Die nlcbttettende
Hentcrenet

RrzlKclt empfohlen als Bestes zur Haut- und SchönheitspflegeI Zur cn
Crhsltung eines jugendlichen, reinen Teints gegen antgesprungeneiote

Hände und alle Hautunreinheiten, Tube 60 u. 100 Pf.
Schnupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Kom-
bellaseife 50 Pf . Zu hab . i. d. Apoth ., Drogerien , Parfümerien.

KEUSCH ’s

Pino -Bad
aus stark konzentriertem
Fichtennadel -Extrakt mit wert-
: vollen Ozonverbindungen . :

Bewährtes  Beruhigungs - und
Kräftigungsmittel für Nervöse.

Erstklassiges Toilettenbud
von unerreichter Reinlichkeit und

Billigkeit.
Original-Striehflasrhe für
: 10 Bäder ausreichend. :

Preis pro große Flasche : Mk. 2.25,
Kr, 3.—, Frs . 3.—, Fl . 1.50.

Chemische Fabrik „Nassovia“,
Wiesbaden,

Biebrieher Straße 5.
Vorrätig in Apotheken , Drogerien u. Parfümerie -Geschäften.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
4><:rMunt .mu -, beit pjui .jdi.Tt und Mgonnnen Teil , A Hegerbarft
Erbenheim; ffts gemiuu », : S d Ranindo : : !ur Lokale» und rovinzielles
C. Röt  Herdt ; für  die Anzeigenn. Reklamen: i *. Tornau : . iämtlid) in reu .,naben

Trna und « erla, der L Schellenbcrq  ichc» Hos.Kuchdrnäerci in Wiesbaden

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis i Uhr In der politifchen Abteilung
von 10 bis u Uhr.
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1 PM. Stelling. A  20 .40
X Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . ,
1 österr.-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Mün ze
1 stand . Krone , . ,

. . » 1.70
• - -> .85
105 fl. -Whrg,
. - A  1 .125

Kursberichte vom 13. Jon. 1913,
Eigene Drahtberichte <les Wiesbadener Tagblatts.

M

*555?

W \''

I fl. hol!. A  1 .70
1 alter Gold-Rubel .... . . . ■ » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .- .
I Mk. Bko. . . * 1.50

Berliner Börse.
ßlv.  Bank -Aktien,
0 >/2
6
61/2

52V2
6

10
8VJ
7
61/2
7

105/ia
13
5.86
7-/2

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B
Dannstädter Bank
Deutsche Bar.k
D. Eff.- u. Wechselt,
Diseonto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Banl
Mitteid, Creditbank
Nationalb. f. Deutschi
Oesterr. Kreditansl.
Petersbrg . Intern. Bl
Reichsbank
Schaaflh Bankverein

liKta.
ISS.
XI 4 .90
X82 .LV
254 .40
121 .SO
189 .25
157 .SG
138 .75
121 .
123 50
19820
208 50
136.
113 .80

Bahnen und Schiffahrt
91/ Canada-Pacific 283.
6 Baltimore und Ohio XOS 40
6 Deutsche E.-Betr.-O 110
9 Hamb.-Am. Paketf. X6J .30

45 Hansa-Dampfschiff. 300 .25
a/S Niederwaldbahn 13
5 Nordd. Lloyd 124 .10
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. 152 .50
0 Oesterr. Südb.(Loinb. 21 .75
7 Orient. E.-Betr.-G. 156 .10
6 Pennsylvania
«V Südd. Eisenbahn-G. 127 80
6V Sch antung-Eisenb. 131 .60

Brauereien.
55 ISchuItheis [24630 Leipz. Bierbr. Riebeck 179,25
0 jWiesbad . Kronpnhr. 25 .25

Bau - und
fiefbohrunternehniungea.
HO Beton- und Monierbau 156
23 Deutsche Erdöl-Ges. 266.
25 Gebhardt & König 321.
10 Neue Boden-A.-G. 101

Bergwerks-
Unternehmungen.

,2 Aumetz Friede [178,50
13 Baroper Walzwerk 210 .25
34 Bochumer Gußstahl 217 .20
6 Buderus Eisenwerke 118.

16 Concordia Bergbau 322.
n Deutsch-Luxemb. B. 167 .75
16 Donnersmarckhütte 326 .60
12 Eisenwerk Kraft 206 .60
?* Eisenhütte Thale 859.
8 Eschw. Bergwerksv. iöi,

15 Geisweider Eisenwerk 215,75
10 Gelsenk. Bergwerksv. 19840
8 Harpener Bergbau 193 .10

22 Hösch-Eisen u. Stahl 331
24 Ilse Bergbau 450 .25
4

10 Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer Kon.

169,80
196 .50

0 Leonh.-Braunkohlen 147 .50
121/1 Mannesm.-Röhrenw. 212.
15 Mülh. Bergwerksv. 17825
12 Oberschi. Koksw. 215 10
55 Phönix -Bervb u. Hü** 265 .50

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsche- In ne
4. , D. R.-Schatz-Anw. ,S 99 .90
4. , D. R.-Anl. unk. 1918 » loo.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 68,85
3. . » > » » 78 .50
4,  . Pr. Con5- unk.1918 » 100 .05
4 . . Pr. Sch atz-An weis . * 99 .60
31/2 Preuss . Consols » 88 .85
3. . 78,40
4,. Bad. Anleihe 08 » loo
4 . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » loo.
31/, » Anh (abg.) »
31/, » » v. 1892 U. 94 > 91 .50
31/2 » » v. 1900 kb. 05 » 89 .20
31/2 . A.1902uk.b.l910*
31/2 » > 1904 » » 1912» 88 .40
3.. » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fl. 99 .30
4. . . E.-B. -A.uk. b. 06 ./( loo.
4 .. » E. u.A.Anl.uk.1930 100 .40
4 . . » » » » » » 15 jH> iQO 20
31/2 » E.-B. u, A. A. » 88 .85
3. . * E.-B.-Anleihe »
4. . » Pfalz. E. B. Prio.» 99 .403.. EIsass-Lothr, Rente J6
4 .. Hamb.8t.-A.1900u.09» 99 .80
31/2 » St.-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3.. » » » » » 86, 97, 02 » 78 .60
4 .. Gr. Hess . 1899 > 99 .35
4. . » , 1906 » 99 90
4. . . . 1908, 1909 . SS .SO
3«/, » » » (abg.) » 87 .70
31/2 87 .70
3. . 76 .35
3.. Sächsische Rente » 79 .60
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 86
4. » Württemb.unk. 1915 > 99 .65
31/2 » v. 1879-80,abg. »
31/2 » » 1881-85 * » 88.
3V, » » 1885/95 » 90 .50
31/, » » 1900 » 88 .40
31/2 . . 1903 SL.
3. • » » 1896 » 79 .10

Div
24
18
2

10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Siahlw.
Riebeck Montan
yRombächerHüttenw.irr Stahlrohre«

In %,
323 .25
164 .10
185.
168 .25
213 .25

Chemische Werke.
30 Aiöert, Chem. W. 436 .25
25 Bad, Anilin u. Soda. 531 .25
14 Griesheim Elektron 247 .50
30 Höchster Farbwerke 684,
15 Milch Lc Co. 260.
12 Rütgerswerke 197.
14 Auer Wep-elin 219.

EIektrizitätsgese !lscha ?ten
25 Akkumuiaroren 412,
14 Allgem. Elektr.-Ges. 242
5 Bergmann Elektr. 123 .90

10 Deutsch Uebers .-El. 163 .00
10 El. Untern. Zürich 188 .25
10 Ges. f. elektr. Untern 170 .75
8 Russ. Allg . E5ektr.-G. lei .sa
7-/2 >chuckert Elektr. 147 .75
6-/2 Siemens elektr. Betr 119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 5S5.
10 Bremer Vulkan iss.
20 Bruchsal Maschinen 341.
0 Breuer-M. Höchst/M. 51.

28 Dürkopp, Bielef. M. 495 .50
12 Federst.-Ind. Cassel 136 .50
8-/2 Gasmotoren Deutz 128 .50

22 Kronprinz, Metalif. 347
18 Ludwig Löwe & Co. 317,50
10 Franz Meguin & Co. 163,
14 Orenstein & Koppel 206
0 Rhein. Metallwarenf. 73 25
Y Rockstr. & Schneider 14950

11 Silesia Emaillierwerk 171
18 Ver. D. Nickelwerke 377 80
12 Wep-plin 8c Hübner 192.

b) Ausländische.
I. Europäische.

|, . Belgische Rente Fr. dl.
5. . Bulg. Tabak v . 1Q02A  SS .SO
3. . Franzos. Rente Fr. 80
l «/io Griech . E.-B. stfr.90Fr. SS,
V/\ » Mon .-Anl. v. 87 » 64 40

> > 87 2500r> 24 40
F. . Holland , Anl . v. 96h.fi. 77 .50
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le lOO
V/*  cons . stfr. Rte. i . G. —
2<|to _» Rente i. G. » | —
4*/s Öst. Papierrente ö . fl. 88 .50
4 . . » Goldrente ö . fl. G. 92,25
4Vs > Silberrente ö .fl. 88 .80
4. . > einheitl . Rte.jCv. Kr. 86 05
4. « > Staats-Rente2000r > ; 86 .50
4. . > > » 20,000r > i
4V2 Portug . Tab .-Anl . A  98
3. . do . unif. 1902S. III » 66 20
3. . do . > S. IIKSpec .) » 10 30
f . . Rum. amort. Rte.v. ca » 1S ? l°
4. . > Conv. v. 1890 » 94 .80
4. . > > > 1891 » LS
4 . >amort.Rte.v.l 896 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 » ^ 00.
4. . do. Cons .-Anl.v. 1380» 90 80
4. . do . Gold- do. v. l889 » —
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189» - „
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. » 90 .75
S«/io » Conv . A. v. 98 stfr. » —
3Va > Goldanl . » 94 » » 81 .60
3. . * > » 96 » > 70 50
41/a Serb . stfr . Gold » 90,
4. . » amort. v. 1895 »' 81.
4 , Türk,-Eg. Bagd. S. I » 81 .20
4», ÄS , AnL von 1905 » 76 °40

Vor!. Lfzf,
2. . ,10.
12 [ 12

28, , 28.
10 I 10
6 j 6

Masch.Baden.,Wh.
> Beck u, Henkel ->
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »

, » Esslingen »
7. . 9. . , Faberu . Schl. »
7i/2 5 s Fahrzgf . Eisen . »
8V2 9 . . » Gasm . Deutz »

16. . 1 7». » Gritzn., Durl. »
5 0. . » Gebr. Guttsm. »
61. 8. . » Karlsruher >

12V2 l3Va , Mannesm.-R. »
9 9 » Masch. u. A. Kl. »

24.v 2i . , » Moenus »
7V2 8-/2 > Mot . Oberurs . >
8 9 » Pokorny u. W. »
12 12 » Pfälz.Näh.Kays.»

14. , 16. . » Schn. Frankent. »
9 - 9. . > Schraub.,Krom.»
6.. 0. . » Witten . Stahl »

11. , 12. . MetallGeb.Bing.N .»
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .»
9. - 91/2 Ölfab . Ver. D.
3. . 3. . Porzellan Wessel »

U . . 12. . Pressh .,Spirit, abg.>
8. . Pulverf ., Pf ., St.f. »

9 12 Schriftgiess .Stcmp.»
10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. »
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda»
7. . 8. . do. Frankf., Herz »
7 7. . Seilind. (Wolff)
12 121/s Sieg. Eisenb.u. Bckb

14. . 14. . Glasind. Siemens ^8 3 Steaua Romana »
71/a 71/2 Spinn . Tric., Bes. »
8. . 5. . » Westd . jute »
8. . 9. . D. Verlags-Anst. »
9. . 9, J Waggon Fuchs »

15. . 15. J Ze!lst.-Fabr.Waldh.>
25 125. J Znckerfab.Fra«!rer*5

In °/c.
A Xa0187

•494 !
311
103.
148.
126 80
128
295

40
ISS

:2127 s
144 50
290
137 50
161 80

296 30

347.
168 40

2bT
13680
244
117 50
159.
130 50
115
220
23250
147 .90
127
118
170
163-
235 .75

1357.

Div. , Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. tu v*

Papier - u . Zellstoff abriken
28 Ammendorfer 378 .75
12 Kostheim Zellulose X78.
12 VarzinPr Paruprf 173 .75

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 341 50
10 Nrdd. Wollkämmerei 150.
36 \f r r .'m 575.

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cernent 118 .10

25 D- Waff.- u. Mun.-F. 574.
0 Lindes Eismaschinen 147 .50
6 Markt- und Kühlhaller 99 1010 Nobel-Dynam.-Trust 179 .60

18 Porzellanfabr. Kahla 319.
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .76
24 Spritbank, A.-G. 406
18 Ver. Köln, Rottweiler 331 50
7-/2 South Westafrlcä Co. 127.— Türkenlose 157 .90

ter Börse.
Zf. In o/o.
4. . Turk. Aul. von 1908 M 76 40
4. . » » » 1011 > 77 .60
4. . Ung . Staats-Rente Kr 35.
3-/2 » St.-R.v.1897stf. , 75 30
3. . » Eis. Tor Gold » ./. 72 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.l012Pe- 101 .45
5. . » 1909tgb. ab 1910 101 .65
5. . » äuss. E -B. i .G. 90 301 65
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Anl. 1897.fi;
5. . Chile-An’, von 1911 » 97 .70
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 > 01,40
6. . Chin. St.-Änl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 10010
4-/2 » » v. 1893 »
5. . »St.-E.-B.v.l91 ! Hk.» 97
5.| . do . St.E. Tient.-Puk. » 97
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Jt 102,
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919» 98,50
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 93 .35
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 » 102 .50
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 04 .20
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 89 .40
3.  . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » SS 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100,80
5. . do. E.-B. in Gold /• 100

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen. In ö'r.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 M 93 .50
33/4 do. 22 u. 23 » 84
36/10 do. 30 » 91 .50
31/2 ho. 10,12-16,lü,24-27,2? 67 .80
3-/2 do. » 18 A SS.
3. . do . » 9,llu .l4 » 83,
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » S7
4. . Frkf. a. M. v. 06u,14 > 98,
4. . do .1907untlgbib.13 » 9S .60
4. . do. v. l910unt . 1920» 08 SO
4. . do. v. 1911 unt. 1922» SS 10
3-/2 do. Lit. N u.Q(abg.) » 05 .80
3i/a do. Lit. R (abg.) » 03
3-/2 do. » Sv . 1836 » 92.
3'/, do. . T » 1891 . 81.
3V, do. » U »93,99» Öl.
3-/2 do. » V » 1896 » 91.
3-/2 do. Wv . 98u .08 . 91
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 00 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt. 1 » 00 30
3-/2 do. . . A.II.fll» 30 .10
31/2 do . » 1903 81 .20
3-/2 do . » 1906A. I,II » 81.
3-/2 do. v. Bockenheim » 30
4. . Baden-Baden v. 1908 » 97
3«/2 Berlin von 1886/92 » 87
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3'/2 do. v. 05am. abl9 !0»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
31/2 do. v . 03 uk. b. 08 » 88.
3-/2 Homb.v.H .k. 1880U.99 91
4. . Köln von 1900 u. 06.«
3-/2 Kreuznachv .88u .98 >
3-/2 Limburg (abg.) » 82
4. . Mainz 1907 uk. 1916 ,
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83» 85.
3-/2 do. » L.J. v. 18S4»3-/2 do. von 1886u. 88»
3>/, do . (abg.) l. .M. v.91»3-/2 do. von 1894 >
3-/2 do. » C5uk.b.l915 »
4. . Mannh, 1912 unk. 17 » 07 SO
3-/2 do. » 1888, 88
31/2 do. v. 1898 k. 03» SS
4. . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12uk.47 » 08 .80
4.. Wiesbaden v. 19Ö0/01

und 1903 Serie IV, 09
«. . do . v. 1903 uk. 1916 » SS

12. . 12. . Aumetz-Friede j 178 88
121/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 218.
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 14S.
5-/2 6. . Buderus Eisenw. » 118 .30

ii . . 16. . Conc. Bergb.-O. » 321 .75
11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 168.
8. . 8. . Esch-weiter,Bergw. » 190 .25
7. . 10. . Friedrichs«. Brgb. » 174 ;.

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 198 .15
8. . 9. . Harpener Bergb. » 199 .13
8x4 9 Hibernia Bergw. » 133,25

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . »
10. . 11. . do. Westereg . » 203
4>/- 4-/2 do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In. » 84 .75

15. . 18. . Phönix Bergbau » 266,50
12. . 12. . Riebeck, Montan » 185 .45
4. , 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 169.

19. . 21. . (Wr . Atr>. M. Ö. fl. —

Aktien v . Transp .-Anstahen
luviu.

Vori. Ltzt a ) Deutsche. In o/ä
Sl/z 81/2 Lübeck-Büchen Ji
7». 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 165.
8-/2 8>/f Berliner gr. Str.-B. » 176.

5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .40
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 1X0 .50

SV* SV« El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 132.
6.. &1/2 Südd. Eisenb.-Ges . » 127,50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
So, 9. . Hamb.-Am. Pack. » 162.
4 6 Frkf.Schieppschiff . »

3. . 5.. Nordd . Lloyd » 12425

b) Ausländisch ©*
10^211010/2 uächtehr.Lit.A. ö.fl 109.
in /2 11-/2 do. Lit. ß. »
63/5 64/5 Osi.-Ung . St.-B. Fr. 154,
0.. 0. . do. Süd. (Lomb.) » 21 .38
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 13/4 RaabÖd.-Ebenfurt » 43 .40

Gotthardbalm Fr. 106 .37
7 7. - Orient-E.-B.-Öetr.-G. 156
6. . ö. . Baltin:. u. Ohio Doll. 105 75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124
5. . 5.. Anatol. Eis.-B. Jt> 112 .75
6-/5 04/5 Prince Henri Fr. 159 .50

10. . 10. . GrazerTram wav ö.ff. ISO.

Pr. -Obiigat . v . Transp .-Änst.
Zf. a) Deutsche. lit $/*,
3. . Allg D. Kleinb. abg. Ji 73 .50
4. . Allg Lok.- u.Str.-B.v.98 » XO1. 10
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 06.
4Vj D. E.-B.-Betr.-G. S. II >
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 91'
4-/2 do . (Ff.) S. I! u. IV » 3.00 25
4. . do . Serie I u. III » 57
41/- Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » —*
Z>/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländisch ©«
4. . Elisabethb.stir.in üoia /t 93 50
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl. 86 .50
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
4 . . do. do. stfr. i. 8 . » 86 50
4.. Öst. Lokb. stf. i. G. Jt 90.
5. . do. Nwb . sf. i. G. v.74 » 103 .60
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 83.
3-/2 do. do. v. 1903 Lit. C. »
5.  . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 79 35
31/3 do. do. V. 1903L. A. » 7 © 50
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö . fl.
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 79.
3-/2 do. do. V.1903L.B. »
5.  . do. Süd(lomh.) sf. i. G. JI loo.
4. . do.
2«/to do. do. Fr. 53 .30
26/10 do. E. v. 1871 >. G. .
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.a . A
5. . do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. A 93 .30
3. . do . I.-VIU.Em.stf.G. Fr. 77 30
3. . do. IX. Em. stf. i. O. . 77 20
3. . do. v. 1885 stf. i. O. » 75.
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. > 76 25
3. . do. V. 1895 stf. i. G. Jt
3. . Prat»-Dux 1896stf.i.G. ö.fl. 75 .60
3.. R. t)d. Eb. stf. i. G. » 76 30
3. . do . v. 91 stf, i. G. » 74,35
3. . do. V. 97 stf. j. G. » 67 . —
4. . Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.» 03 60
s. . Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl. 100.
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le 66 .40
24/10 Livorno Lite , Du . D/2 » 7 .30
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le 98 .20
24/10 Süd.-Ital. S. A.-H. . 66 .45
4. . Toscanische Central - 103 .50
5. . Westsizilian . v 79 Fr. lOO.
5. . do . v. 1880 Le 100
3-/2 Gotthardbahn Fr. 90 .25
4. "." Kursk.-Kiew.stfr.gar. A 80 .50
4. . do . Chark. 89 » » 87 .00
4. . Mosk.-lar.-A .97 stf. g . » 88 IO
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1509 , SB 20
4. . do. uk. 1915 stfr. G. ,
4». do» Wind . Rd.v. 97 » 88 30

Zf In %
4. , Wiesbaden 1908.8. 1, 100 .
4. . do. 1908,S.II.u.1910» 9©
4. .. do . 19,2,S .III,u .22» 99
3-/2 do. (abg.) » 8860
3-/2 do.v. 1887,96,98,02 » 97 30
3-/2 do. v. 1903S. I, II » LL.40
4. . Worms v. 1961 u. 07 » 67.
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» öS
3-/2 do. von 1886 » 83
3s|io Neapel st. gar. Lire 94-
4. . Stockholm v. 1880 M 35-
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. : do. 1909 i. G. (409) A 93 50
4-/2 do . v. 88 i . G. £ SS

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln 8©
9. I 9. !A.Deutsch. Creditan 167.
6V. 6-/2 A, Elsäss . Bankges 124 50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 133.

10, 10. B.f.el.Untern.Zur. A 133
4. 4. » Bod.-C.-A., W. » 120 .40
80b $05 » HandeJsbanks.fi. 152 .50

13, 13-/2 » Hyp. u.Wechs . » 308
6-/2 6-/2 Banner Bank-V. » 11 ©.40
8-/2 7. . Berg.-Märk. Bank A 150 10
9. . 9-/2 Ben. Handels ?. » 169-

*6-/3 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 102
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 5-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do. 1000 Jt X22 .60

12V- 12V- Deutsche B. S. I-X » 254 75
8. . K. . » Asiat. B.TaeJs 128 50
5-/2 6.. . » Eff. u. W. Thl. 121 .407. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Th! 138 40
3. . 6. . Dt . Natlb. in Brem. » 119.9. . 9. . » Überseebank» ISS
6.. 6. . » Ver.-Bank Jt 124 80

10.. 10. . Disconto-Ges. * 180 25
8-, 8>/>Dresdner Bank » 157 50
7V? 8. . Eisenbahnbank » 152.9. . 9. . Eisen bahn-R.-Bk. » 179
9. . 9. . Frankfurter Bank » 202 .
9-/2 9-/2 do. H.-Bk. » 215 .60
8.. 8.. do. Hyp .C.-V. » 158 40
9. . 9. . OothaerG.-C.-3 .Thl 17050
9. . 9. . Luxb,Intern.BankFr. 17060
6-/2 7. . Meta!lbk.u.Met.-G..Ä 139 .50
5-/4 5i/4 Mitteid. Bdkr., Gr. >7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 185 .70
6/2 61/2 do. Cr.-Banic » 121 .
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 124 '

11 .. 11.. Nürnb.Vereinsbk. » 250,
6V4 7i/s Oest.-Ungar . Bk. Kr. 152
7. . 7l/2 Oest. Land erb. » 131 . 50

16. . lO-i« do. Cred.-A. Ö. fl. 198.
5-/2 7. . Pfalz. Bank Ji 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 194 SO8.. 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl. 159.
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. Jt 117 90648 5*6 Reichsbank » 134 757. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .00
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 199 607. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 11SSO
7-/- 71/2 Schaaffh. Bawkver. » 11370
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 1188. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 177 .505-/2 5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 1127-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133 707. . 7. . Württbg.Bankanst. » 144 905. . 61/4 do. Notenb . s. » 121 407. . 7. . do . Vereinsbk. fl. 1.41 30

9. . 9.. BanqueOttomaneFr. —

Denfscbe Ko !ontai -Qe®
li . . !0 . . Otaviminen Fr. 111.
5. . 7V2;SouthWestAfr. C. Fr.
Aktien industrieller Unter
Divid. nehni ungen.

Vorl.Ltzt. In
14. . 14. Alum.Neuh .(50o/0)Fr. 262
10 . 10 .. Aschffbg.Buntpap.y« 107.8. . 8. . » Masch.-Pap. » 1 3 50
1283 12*3 Bad. Zckf. Wagij . fl. 20 : .
3. . 3. . BaugSü dd.L60%£ . A ec so

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 278.
0 . . 10 .. Brauerei Binding » 184 50
7. . 7. , » HenningerFrf . » 116
9. . 9. . » HerkulesCass. » 155
3-/2 3-/2 » Hofbr. Nicol . » 76,507. . 7. . » Kempff »
3 .. 3. . *» Löwenbr. Sin. » 50
9. . 10.. » Mainzer A.-B . » 176
8». 8. . » Mannheim. Br.» 149

9. . » Nürnberg » 178.
5. . 5. . » Parkbrauer. » 85
7. . 7. . » Retten mayer » 109.
o. . 6. . » Schöfferh.-Bg. » 67

111/2 111/2 » Stern,Oberrad» 192 . 50
8.. Bronzef. Schienk » 135
13 12 Celiul., Bayr. (W.) », 178

10 .. 10. . Cem. Heidelb . » 146 .50
5. . 7. . » F. Karlst . » 124.
5. - 8. . » Lothr . Metz » 120 .50
8. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 158
7-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 11S -50

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . » 632.
C. . 6. . » BIei,Si!b .Braub . » 118

40. . 50 .. » D.GoId-, Si-Sch.» 669 75
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H. » 3.87

12.. 12. . » Fabr . Gdbg . » 280
14. . 14. . » F. Griesh . El. » 24 .75
17. .
0..

20 ..
12 ..
32. .
12i 2
11
18

12. .
14
5
8

15
7

4Va
10. .

4
14. .
12 ..
4. .
4. .
7. .

10 ..
12
7l/2
7i/2

12..
6V2
7i/a
10

». .
25
6
7. .
0..
7
8

30. . - -
0. , » » Mühlheim

20. . » Fabr,,V.Manr.h.
12. . » Weiler-ter-Meer »
30. . » Werke Albert
14 . » Hotzverkohlgs.
12 » Riitgerswerke
18 » SchrammL.Farh

12. . » Ulf.-Fabr. Ver.
14. . » Wegei . Rssld.
;16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb.

8 . . Drahtind ., Südd . A
25. . El. Accum. Berlin »

7 » Brown Bov.fkC.
5 » Contm .̂ Nürnb.

10. . » Dtsch.-Ubersee
6 » Felt . u . Ouill . L

14. . » Ges . Aflg . Bcrl. »
5.. » Bergm .-Werke »
4. . »W .Homb .v.d .H . »
5. . » Lahmeyer
7i/a » Licht u. Kraft

11. . » Lief.-Ges .,Berl. »
12 » Rein., O. u. Sch. >
S1/2 » Sdiuckert
71/a » » Rhein.

12. . » Siem. u. Hals.
6>/2 » Siemens , Betr.
71/a » Tel .-G . Dtsch .A. »
10 >Voigt &Haeffn.,F.
— Frkf. Sektk. Feist &S.
9. . Gummif.Berl.-Frkf.»
0 » Mitteid.(Pet .)»
7. . Hafenmhl . Fkf. M. i
7.
5.
8
8

Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
lllkirch MhhvÄtrssb.
lunch .Geb.Schramb.

12. . 12. . Kalk Rh. Westf . M
0. . Ö. . Kunstseidef., Frkf. »

11. . 9. . Ledert. N. Spier »
71/a 71/a » Rothe , Kreuzn . »

10. . 10. . Ludwigs!!. W.-M. »
30. . 30. . Masch. A-, Kley er »
SV% 6,, ! » Arraat, Sidpert »

63 «,
-0 20

347 SO
237 50
485.
335 .30
196 25

220 .
|221
1125
409 .50
146.

98 80
163 60

342 .30
123 .50
116

129 80
202 .

149
139.
220,75
119
129 50
168

13sT.26
90 7 5

122 SO
12050

126 .50
131 30
169

185 .50
112 .
172
595.
X00©

Zf.
4. .
4V2
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. do. v. 93 stfr. A
do. Wor. abl910stfr . »

Mosk. Wor. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g . »

PodoHsche ver!. 1915 >
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 >

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 >

do. stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 >

41/2
41/2
3. .
5. .

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg. :
Saloniki-Monastir
Tehuantepec rckz. 1914j

In °/o.
88 .30
96 .60
96 .70
88 .20
96 .40

87 .90
87 80

92 50

96 .20
89
89.
94 .70
74
62 .90
98 .30

Pfandbr . u. Schuidverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. I?I O/o,
31/2 AHg . R.' A», Stuttg . M
3»/a Bay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. 5.6uk.l912 »
3V2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. >
4. . do. do . (unverl .) ^
3Va do. do. »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do. 8. 9-12u. 14 »
4. . do . do . 8. 22, 23 »
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21»
3V2 do. do. kdb. ab 07 >
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 29-31,uk . 18/19»
4. . do . S 36u.39uv .20/21 »
31/2 do . . >
41/2 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do . »
31/2 do . do . »
4. . Braun.Han Hypb.S.21u.2I
4. . do . do . S. 23»
31/2 do . do . S. 20»
4. . D.Gr.-Cr.GothaS , 6u . 7>
4. . do. S. 16 u. 1919 »
4. . do. 5. 19 » 1921 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 u. 8 »
31/2 do . » 11, » 1913 »
4. , D. Hyp .-B, BerlinS. 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. l914 »
4. . do. S.22u 23 uk. 21 *
3V4 do. 13u . 13a-uk. 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . Serie 18 »
4. . do. do . S.20uk . l915»
4. . do . do. Ser.21 uk. 20 »
4. . do . do . S. 16u. 17 »
31/2 do . do . S.12,13,15u.l9»
31/2 do . K -O’o. S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
4.-.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3>/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3*/4

4. .
4. .
4. . !do.
4. . do.
4. . do.
4. . |do.
4. . Ido.
3V2 do.

do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk.l917»
do . do . S. 51 uk. 1920»
do. do. S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44 uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb .Fkf.uk. 17 »
do. do. do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1913 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.Su.9uk . ll *
do. do. S. 11 » 1916»
do do. S. 12 » 1917»
do. do. 8. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919»
do. do. 8 . 15 » 1920»
do. do. 8 . 16 » 1921»
do. do. 8 . 17 » >922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B.uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act,-B. Ser. 4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 »

do. 8 .22 uk. 1915 »
do. S. 4 » 1916 3
do. 3 .25 » 1918 3
do. 8 . 26 » 1919 3
do. S 27 » 1920 3
do. 8 .23 » 1921 3
do. 3 . 29 » 1921 3
do. 8. 20 » 1913 .
do. 8. 23 3> 1915 »
do. 8. 3, 7, 8,9 »

jPr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899,01 u.03 1

16
17 »
19 »
20  »
22  -

31/2
4. .
4. .
4, .
31/2
31/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do . v. 1912
do. v.l886/89/94/9
do. v. 1904uk. 13 »
do. Kom. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do. do. 12 uk 22»
do. do. 87v . u. 96»
do. do. 06 » 16 »

3-/10 do . Hyp .-Act. -Bank
2.8/10
41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV4
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

*yp- .do . do.
do . Sr. 125/ auf ) »do. »80 °/oi»
do. abg. I »
do. v. 04uk . 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 *

do. Kom. v. 03 uk. 18 »
do. do. v. I I uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Ptbr.-B.E.18,19u.22 »
do. do. E. 25 » » 14»

do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » » 19»
do. E.30/31uk.b.20.
do . E. 23 » » 12»
do. E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb.»

do. Kleinb.E. Ikb ab 04»
do. Kom. S 3uk . b. 12 »
do. Land sch.Central »
Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07

do. » » 1912

90.
83 40
99
88 .30
99 .30
99 .40
90 .75
89 .50
92 .25
92 .25
92 .25
83
83.
98 80
98 SO
99 .40
87 30

100 .40
96 .10
86 .60

101 .50
97 .30
97 .50

102,40
87 .50
87 .50
96.
93 .25
97 .50
80.
66 .30
97.

98 .10
98 .50
97 .40
87.
89.

96.
97.
97.
97 .50
97 .7 0
98.
98 .2 -0
90 .50
8Z.
83.

63 .80
9 -g.
96 50
97.
98.
67 .25
87 .25
SS.
96
96 .30
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
85 .50
8 - .50
9 .
95 .50
8 ".5ö
98 .30
88 .

114 .30
95 .70
96 .10
96 .30
96 .30
96 .40
96 .50
97.
9 ? 50
90.
90
87 .10
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .10
96 .10
86 . 10
86 .50
97 40
87 .80
98 . 50
87 .80
87 .80

84 80
66 .
95 .70
95 70
86 .
96.
97 .80
98.
97.
92.
95 .90
96 . 20
96 80
97.
97 .25
90 .30
90 .80
87 .10
94 .30
83 .10

103.
96 .40
96 .60

Zf. ln  fl/fc
Rhein. Hvp .-B. 1917 A 97*

4, , do . » » 1919 » 97,
4. . do . » » 1921 » 98.
3-/2 do. * 86,80
3-/2 do. » » 1914 » 88 .60
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a * 05 .7 L
4. . do. S. 10 uk. 1915 » 95
4. . do . » 11 1918 - ©6,25
4. . do. 12u. 12auk. l920» 96 .50
4. . do. » 13 uk. 1922» 97 .80
ZV- do. » 2, 4 u. 6 » 87 60
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
3-/2 do. bis inkl. S. 52 > 88,70
4. . W. B.-C. H.,CdlnS . 7 » 95 .70
4. . do . do . S. 8 » 96 .3©
Z>/2 do. do. S. 3 u. 4 » 87 .2 ©
ZVr do. do. S. 9 » 87 .5©
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 98 *30
'ZVr do. do. » 88 8©
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » 99 .30
3-/2 do. do. » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb. » 20 » 99 3©
3-/2 do. do. » 15 » 89 .50

Staatlich od»provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-13J<

16, uk. 1913 > 98 .7©
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 > 87 3©
4. , L.-K(Cass.) S.22uk.19l4» 99
4 . do . » S.23 » 1916» 99 IO
4. . do. » S.24 » 1921» 99 SO
3-/2 do . » 8. 21 - 1917» 92 .5©
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100
4. . do . do . Lit. Y. uk.17 »
3V« do . do. Lit. U u. X * 97 .50
ZVr do. do. Lit. J > 92 .,
Z'/2 do. do. F,G , H,K,L. 92.
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
ZV- do. do. Lit. R, S, » 92.
3-/2 do, do. Lit. T » 92.
3. . do . do. Lit. O. » 38 .56

Zf. Amerik . Eisenb .-üonds.
4' . Centr. Pacif. I Ref. A SS .7 <d
3-/2 do. > 90 .40
5. . Chic. Milw.St. P., P. D 103
4* . do. do. do. 97
4*. North. Pac.Prior Lien 99 .1©
3' . do. do . Gen. Lien 68 30
5' . San Fr. u. Nrth. P. IM 102
4* . Cr»- O, C R . TM 93 .90

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .j* 94.
4. . Bank für industr. U. » 1 o 1 .se
4. . Brauerei Binding H. » 95.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .40
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 100
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 .20
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102 .2©
4-/2 Blei- u. Silb.-H„ Brb. » 38,
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 10080
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 10O
4. . do. Kalle 62 Co. H. » SS
4. . Concord . Bergb., H. » 95,
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l r>» 100
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .2Ä
3-/2 do. do. » 9 <S.£ B
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » lOO . i o
4. . do . do. * SS 25
4-/2 El. Accumulat., Boese » 100
4Vr do. Allg . Ges., S. VI > 10160
1-/2 do do. do . » VII » 101 .50

El. Dtsch. Ueberseeg . » 102 20
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 9ü &Q
4. . do. do . do . » 92
Wz do. Rheingau uk. 17 » 97.
4-/2 do. Schuckert v. ( 6* 99.

do. do . »
1/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 98 .3©

i‘72 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk.20 » 100 20
4. . do . do. » 20»
I. . do . Telegr .D.Atlant. » 95.
4-/2 do.Voigtu.HaeffjFkf.» 101 .40
4. . FrankfurterHofHypt . > 97»
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBcrgb.-Hyp .» 96.
4-/2 Hotei Nassau, Wieso .» ©3. 56
4-/2 Mannh. Lagerk.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ges ., Frankf. » 101
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» lOl 26
4»/2 Seilindust. Wolff Hyp.»'1"~ *rd !,-.t.Wafd hf Mannh 101 .60

Zf. Verzins !. Lose. In 0/a»
4. . IBadische Prämien Thlr 169 SS
3. . ;3elg .Cr. -Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
ZVr Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h.f1 111.
3-/2 Köln-Mindener Thli 137 6«
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 153
3. . Madrider, abgest . » 73
4. . ‘Deining . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .2«
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl 175 .78
3. . Oldenburger Thlr. 130
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
Th Q4,.1-bvd !s«b.-l?.-rTr of’ 113 9«

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mli

Augsburger fl. 7
Braunscliweiger Thlr. 2i 208
Mailänder Le 4°

do. Le lf
Vleininger §. fl . l 35 .4©
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 10< 547

do. Cr. v. 58 ö. fl. lOi 473
Pappenheim Graf!, s .fl. 1
Sa!m-Reiff.G. ö .fi. 40CM.
Türkische Fr. 40t 168
Ung . Staatsl. ö. fl. 10 334.
Veno t̂©r>©r .1p 53

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p,100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. I Geld.
20 .45
16 .22

16.

28 00
28 04
88 .70

87.
80 .85
20 .49
81 .40

169 .40
80 .30
85.

114 . 50
114 .50

81 .05

20 .4»
16 .18

14.
4 .19

215 .75
2790

86 .70

4 .20
80 .75
20 .45
81 .30

169 .30
80 . 20
84 .90

80 .95

Reichsbank Diskont . 6% Wechsel. In Mark.
Amsterdam . ti.
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 100i
N.-¥ork <3T .S.)D .i00l

69 32
80 80
8 . 10
20 41

40/0
KV«
51/aVo
5Vo
4W/0

/ 'uns . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. I-’etersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

8127, , 3VjO/
80 771/, 4iW„

5o/o

do-
84.80

. Kr. m. 8. I —
5°/
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\  Einige Schlager aus unseremWM -Armras
ttttt Abteilungen bringen hervorragende Angebote!

Blnfenstanelle , gestreift, in verschiedenen Farben, Q£
Jnventurpreis Oe)

Blusenstoff , Popelingewcbe mit Nadelstreifen, ^0
Eine Leistung

Jnventurpreis

Pf.

Pf.
Reinwollene Popeline mit hocheleg. Seidenbordüre, 110
in den eleg. Frühjahrsfarben. . . . Jnventurpreis 1

Der reguläre Wert der herrlichen Ware ist 2.50 Mk.
Kostümstoff, 130 bin breit, engl. Geschmack,

Jnventurpreis 88
Schürzen -Siamofeu , ca. 120  cm breit, aa

Jnventurpreis
Schürzenden «?, ca. 120  cm br., rcgul. gute Ware,

Jnventurpreis Ode
Tennis -Flanell in verschiedenen Streifen,

Jnventurpreis Off  Pf.
Eine Leistung

Pf.

Pf.

Pf.

Weister Bettdamast , 130 cm breit, schone mod. rrrr
Muster, Elf. Fabrikat . Jnventurpreis 0,7

Weiher Eroise , voll breit . . . Jnventurpreis8 ® Pf.
Hemdentnch , mittelfäd. Elsässer Ware, Jnventurpreis LV Pf.
Renforee , feinfädig, für Leib- u. Bettwäsche geeignet, oq

Jnventurpreis ÖO Pf.
Bettuch -Halb leinen , ca. 150 ein br., gutes west- Qiy

Msches Fabrikat . Jnventurpreis Ol Pf.

KeNch-Cretomr
Eine Leistung

ca. 160 cm br., voll weiß, ryc)
♦ gut.Elf.Fabr., Jnvcnt.-Pr . «^ Pf.

Bettkatt «« , schöne Muster, waschecht, Jnventurpreis 28 Pf.
in verschiedenen Farben, mit Bordüre£>Q

3UJlU| UlilüU u. klein. Webefchlern Jnventurpreis 08 Pf.mmn,”d6 -ä  i8»
Eine Leistung

Weiße Damastbezüge , 130x180 , prima Elsäss. 9 ryr
Ware . Jnventurpreis <̂ *«0

Kiffenbezüge , gebogt, aus gutem Kretonne,
Pf.

Bettücher , 160x225 , aus prima Kretonne, " ^ ^ 0
Jnventurpreis

"retonne,
Jnventurpreis

1 Posten Schweizer Stickerei -Roben , prachtvoll
gestickt, nie wiederkehrcnde Gelegenheit, Jnventurpreis \ n 75

Regulärer Wert bis 18.50 Mk., jede Robe -10*
Auf Pelze gewähren wir einen Rabatt von 35 °/o.

Beachten Sie nnsere Schaufenster - Auslagen.

Guggenheimä-Marx
14  Marktstratze 14.

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe , 1* Blatt. Seite 7.
-BI-

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Unser

Inventur -Ausyerkauf
* »

: beginnt Mittwoch, *
den 15. Januar.

-r
*

* * * * * * * *

*
*
»
*

* * * * * * * * * * * * * * *

& Die von uns geführten hervorragenden Qualitäten, sowie unsere
reellen Geschäftsprinzipien erübrigen jeden weiteren Hinweis , daß
diesesAngebot einewirklicheBrspamis für unsereKunden bedeutet

Schuhhaus grössten Stils

Langgasse 33, Ecke  Bürenstrasse
Allein -Verkauf der rühm liebst bekannten

„Fortschritt -Stiefel“

A-_ a. 112
:n ~ -..L ^ . et

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .226106
Form'

Direktoir «.
Die zweiteilige

Rücken¬
schnürung er.
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

« »rkrtt
„Imperial ".
D. R. P .W1ÜSBrei«: 7-80.
1». 15 bis 75 Mk.
Alleinverk.: « arsetth. „ Imperial " ,
MieZbade», Langz. 10. Fernivr.1450.
MMtnini Kuß.

Lanagaffe 11, zeigt den Ausverkauf
vor» erstklassigen Federlrüten an.

Schiekste Garnituren von Paris.

Umarbeitenv Federn
im eigenen Atelier.

TnssS m. Neihsrn.
Anknüpfenv. Federn
zu schönen Pleuteusen.
Färben nach Probe

unter Garantie.
Reihertünden, Para»
diesvögel aufst elle n^

K « le für ji«.u. strafe.

IC 192

Verkauf».Miel«.
M. u. o. Bedienung.
Auch Betttische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
1« Helmer.

Webergasse3, Hth
Tel. 3229. Repar
prompt und billig.

Konfektion vonA. Ohlwein,
Doteheimer Strasse 35, L

Anfertigung von eleganten , sowie einfachen Strassen -, Ball - and
Gesellschafts -Toiletten.

Spezialität: Jackett-Kleider.
Solide Preise. Schnellste Bedienung.

r, '• I'

Restbestände.
Vom Umzug angetrübte Waren,

wie:
Damen - Hemden , Jacken , Beinkleider,

Unterröcke , Untertaillen,
Normalwäsehe , Bettwäsche , Schürzen,

Einsatzhemden , bunte Oberhemden,

teils zu und unter Einkaufspreis,

Gebrüder Stern
^j >ezlailitatl «elegf ©nlseltskliiife

lengasse , Ecke Eilenbogengasse.

IMs 4n,  1 Magen- u. Darmkrankh .,Leber - u.Nieren-
1 « fiUI leiden, Gallenstein- und Zuckerkranke.
Wk AiiTVt Q 'fictniicj Oiedt, Ischias, Blasensohwäche, Bettnässen.
Uilit ?U lilaill Uo Nasen-, Hals- und Luftröhreukat»rrhe.

§§ , Werveiiselswäclie
.fg _ äer Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut- u. Blasenleiden

' ' R « Itl^ S behandelt mit Erfolg ohne Berufsstörung seit 22 JahrenFranz Malcch , Kaiser-Fri8drich-Ring 92.
Sprechst . : nur Montag , Mittwoch u. Freitag 10—121/, Uhr,

■ ■ Behandlung : 10—12 u. 3—8 Uhr Wochentags . — Institut
für Natur - u. elektr . Liehtheilvcrlahr, , Elektrotherapie , Kräuterkuren etc,



Sette 8 . Mbend-AusgaSe , 1. Blatt . WieshadSKSr TagblaK . _ Montag , 13 . Januar ISIS . _ Nr. 20.

Einladung
Bur Besichtigung der neuen, vergrößerten von

Wilbetmflr. 36 nacf) Wilbelmffr. 38
verlegten Verkaufsräume.

Der zweckmäßige, den Anforderungen der Neuzeit entsprechende Stil
der gesamten Einrichtung in Verbindung mit angenehmer Bequem¬
lichkeit beim Einkauf dürfte allgemeines Interesse beanspruchen.

Dr. TU. TUbersbeim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden.

-H <r?-> <£><2 ?
<L,

Ke
( tiNinnninHni > iiHiii ) MnNinMit ( inniiniUNii^

Ball-Hemden
in allen Ausführungen,

weiche und gestärkte Einsätze.
Reiche Auswahl.

Mass - Anfertigung.

K. H. LugenbOhl,
Inh. : C. W. Lugenbühl.

Ausstattungen . 11
Marhtstrassie 19.

'VAeMuiiiiaeaaaeaBcs « mBBs «eBaaBBsrtsa (aae =<r7>«'pmas9s ?!;«o^ billigst
Haarnetze

BBrô eri «- ßncke.

Korsets.
Am Montag , den 13 . Januar,

beginnt dor

= Verkauf =
eines grossen Postens

Reisemuster,
die ich von einem allererstklassigen
Fabrikanten ZU erstaunlich
billigen Preisen erstanden

habe.
Nur in den Weiten von 54—68.

Korsetten - Haus

Martha Gassmann
II Kirchgasse II.

Telephonruf 3283.

Samstag , den 18 . Januar:
Inweiitfip-

Answerkanfk

Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir eine

lbesfififl@f*s vorteilhafte ICaufgeSegeoheit
für

Leinen, Wäscheu. Braut-Ausstattungen.
Frank <& Marx.

Kl»
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